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Wir und Rumänien

tete aui

Es ist

haben .
renb das
lisattons -

Rnb die

— .. . . .. . . . . ^ rücken der eigenen
Seebäder wegen Mmengefabr sperrt . die Neutralen aber
immer wieder auffordert , ihre Schiffe nach England zu
schicken .

Generaloberst von Brauchitsch in Posen

Im Anschluß an seinen Besuch in Danzig traf General¬
oberst von Brauchitsch am Mittwoch in Posen « in . wo
er durch den Befehlshaber im Wehrkreis XXI , General der
Artillerie P e tz e l , begrüßt wurde .

58000 BR . - Tonnen an einem Tage vernichtet
Neuer großer Erfolg der deutsche » Seekriegsführung

Bewaffnung sämtlicher Handelsschiffe
as . Berlin . 15 . Febr . Der gestrige Mittwoch war für

Herrn Churchill wieder einmal ein schwarzer Tag . Der
Verlust an leinülichem Schiffsraum beläuft sich
allein andie > em Tage auf rund 58 000 BRT . Ver¬
mutlich ist er noch größer , da viele Verluste erst verspätet be¬
kannt werden , andere von den Engländern überhaupt ganz
verschwiegen werden . In seiner Hilflosigkeit hat nun der
Erste Lord der britischen Admiralität gestern zur Beruhigung
im Unterhaus mrtgeteilt , daß künftig alle englischen
Handelsschiffe . die die Nordsee befahren , bewaff¬
net werden sollen . Das hätte Herr Churchill zwar schon
sicherlich gern mit Beginn des Krieges getan , denn bekannt¬
lich find ia in England schon sehr lange vor Kriegsbeginn
alle Vorbereitungen für die völkerrechtswidrige
Bewaffnung von Handelsdamvferu getroffen worden . Die
Rllstungsfabriken konnten nur nicht so schnell liefern , wie es
die britische Admiralität gewünscht batte . Hierin liegt der
Grund dafür , daß nicht schon mit Kriegsbeginn alle eng¬
lischen Handelsdamofer bewaffnet wurden , und nicht in der
„ verspäteten ' Erkenntnis Englands , daß es sich zur See
einem entschlostenen Gegner gegenübersteht . Wir werden
mit diesem britischen Heckenschützentum zur See
fertig werden . Wenn Churchill auf diese völkerrechtswidrige
Bewaffnung aller englischen Handelsdamofer Hoffnungen
fetzen sollte , so wird stch diese Rechnung als ebenso falsch er¬
weisen . wie die anderen Rechnungen des Lügenlords . Die

Der Bericht des Obertommandos
Berlin , 15 . Febr . ( Funkmeldung .) Da » Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Bei Spähtrupptätigkeit im Grenzgebiet südlich

Saarbrücken wurden mehrere Gefangene einge¬
bracht .

Der 14 .
"

Februar war für di « deutsche Seekriegssührung ,
vor allem für die d e u t s ch e n U - Boote besonders erfolg¬
reich . An diesem Tage wurden allein 58 000 Brutto -
registertonncn Schiffsraum versenkt .

Schwarzer Tag für Englands Flotte
Eine Serie schwerster Verluste

wt . Die Engländer haben wieder einmal eine Reihe
schwerer und schwerster Schiffsverluste zn beklagen . Rach
einer Reuter - Meldnng wurde am Mittwochntorgeu der
britische Lrltanker „ Ereatf ield " ( 10191 BRT . ) an
der Nordostkiiste Schottlands versenkt . Ebenfalls am gestrigen

Rumänien , ein Land im Werden , ist . territorial
gesehen , ein saturierter Staat . Es ist sogar übersättigt .
Nicht nur die erstrebte Vereinigung aller Rumänen gelang
dem neuen Staate , sondern unter den 18 Millionen Staats¬
angehörigen gibt es fast 20 % Fremdstämmige . Das Minder -
heitsproblem besteht demnach für Rumänien , und wenn auch
Ungarn . und Deutsche nur eine kulturelle
Autonomie erstreben , so wird der Staat doch noch man¬
chen inneren Nationalitätenkampf ausrufechte !

' '

Das neue rumänische Reich ist ein Januskopf . Wä
eine Gesicht gegen Osten blickt und französische Zio
maste trägt , schaut . das andere westwärts , und ihr . ____ . . .
unverkennbaren Züge deutscher Kultur eingeprägt . Die
ungeheure Vergrößerung Rumäniens nach Wetten brachte
den Staat zwangsläufig in das Einflußgebiet des Deutschen

Völkerrechtswidriges britisches Seepiratentum
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Neue Bombenerplosionen in Birmingham
Amsterdam . 15 . Febr . ( Funkmeldung .) Nach soeben aus

London eingetroffenen Meldungen ist tut Zentrum der Stadt
Birmingham gegen Mitternacht eine Zeitbombe explodiert .
Die Exvloston war so heftig , daß die Glassplitter von den
zertrümmerten Scheiben der in der Nähe liegenden Geschäfte
über 100 Meter weit verstreut wurden . Eine Person mußte
mit erheblichen Verletzungen ins Krankenhaus gebracht wer¬
den . Die Polizei , di « der Ansicht ist . daß es stch um eine neue
Aktion der IRA . gehandelt hat , veranlaßte sofort nach dem
Anschlag die Räumung des ganzen Bezirkes und ließ all «
Kraftwagen und Fußgänger anbalten . Eine weitere Bombe
explodierte in der Nacht zum Donnerstag in Aston , einem
Vorort von Birmingham . Ferner wurden dort drei noch nicht
explodierte Sprengkörper gefunden .

Karmin und Oderberg wurden geschlosteu und enteignet ,
Kirchen wurden demoliert , Pfarrer der Gewalt des Mobs
überlasten . Roheitsdelikte , Mißhandlungen , Drohungen und
gemeinste Bluttaten kennzeichnen das verbrecherische Ver¬
halten der Polen in diesem Sommer des Schreckens . So
setzte eine regelrechte Mastenslucht aller derer ein . die trotz
der strengen volnischen Grenzsperre die rettende Grenze er¬
reichen konnten . Über 70 000 Flüchtlinge wurden allein in
den deutsche » Durchgangslagern gezählt . Zahllose andere
mußten Haus und Herd oerlasten und in die Wälder flüchten .
Wie viele davon schon damals dem polnische » Terror zum
Opfer gefallen sind , läßt sich heute » och gar nickt übersehen .
De » Zurückbleibenden stand Elend und Tod bevor . Ende
August beginnt der T o d e s m a r s ch der Volksdeutschen
aus den Grenzgebieten . Auf ihren Verschleppungszügen in
die berüchtigten Konzentrationslager haben ungezählt «
Deutsche die Treue zu ihrem Volkstum mit dem Tode be¬
siegelt . Jahrzehntelang hatten Polen die deutsche Millione » -
bevölkernug von Grund und Bode » vertrieben , terrorisiert
und als vogelfrei behandelt . Diese systematische Aktion er¬
lebte ihren furchtbaren Höhepunkt unmittelbar mit Kriegs¬
ausbruch .

Die bisher schon festgestellten , weit über 58 000 Er¬
mordeten sind nur die letzten Blutzeugen des verbreche¬
rischen Weges , den Polen vom Diktat von Versailles bis
zum Ende konsequent und hemmungslos gegangen ist . Den
wahren Umfang dieser zwanzigjährigen polnischen Aus -
rottungsvolitik aber wird die Welt erst nach Abschluß der
eingeleiteten umfastenden Ermittlungen erkennen .

Mittwoch ist der britische Dampfer „ Sultan Star "
( 12 306 BRT .) gesunken . Am Dienstag sind 11 Besatzungs¬
mitglieder des britischen Borvoltenschifses „ T o g i m o "
( 292 BRT .) , das gesunken ist , in einem Hafen der irische »
Sudoftkuste gelandet . Auch die neunköpfige Besatzung des
Grimsbyer Fischkutters „ E u r t b " ist am Dienstagfrüh a »
Land gebracht worden . Das Schiff war an der britischen
Ostküste auf Strand gelaufen . Wie die holländische Schiff -
lahrtszeitung . Sckeepvaart " berichtet , sei der englische
Dampfer „ Boston Trader " ( 371 BRT . ) , de » Flugzeuge
angegriffen hätten , gesunken .

Dazu wird noch der Untergang zweier Schiffe unbe¬
kannter Nationalität an der englischen Küste gemeldet . Auch
der dänische Dampfer „ Martin Goldschmidt " ist
an der Nordwettküste Schottlands untergegangen , desgleichen
das dänische Bergungsfahrzeug „ W a l k y r i e n "

( 343
BRT .) , und zwar nach einer Explosion auf der Höhe der
portugiesischen Küste . Einer Meldung aus Oslo zufolge bat
ein norwegischer Dampfet Mittwoch in Aalesund die dreißig -
köpfige Besatzung des dänischen Dampfers „ Christine
Maersk " an Land gesetzt . Die „ Christine Maersk " fei
Dienstag in der Nordsee gesunken .

Welt weiß nun aber sehr genau , was sie von der englischen
Phrase , von den „ harmlosen , ungeschützten und friedlichen
englischen Dampfern zu halten bat .

Zugleich erblicken , wir in der Ankündigung Churchills
den besten Beweis dafür . daß die britische Admiralität die
Torpedos unserer U - Boote nach wie vor sehr
fürchtet , obwohl nach den Versicherungen des Lügenlords
so gut wie alle deutichen U - Boote bereits vernichtet sein
sollten . Nicht anders liegt es hinsichtlich der Minengefahr .
Auch hier bat Churchill bekanntlich versichert , daß man ihrer
Herr geworden sei . ^ etzt wird aber aus England gemeldet ,
daß man in diesem Jab re die großen Landungs¬
brücken der englischen Seebäder für das
Publik um wegen der Minensefabr sperrt .
Auch das ut ein schöner Beweis für die „ Sicherheit " der
Schiffahrt an Englands Küste . Da erscheint uns denn doch
der franzostiche Kriegsmarineminister Campinchi ehr¬
licher . der den Monatsverlust durch U - Boote mit 184 000
Tonnen , den durch Minen allein im Durchschnitt zweier
Monate mit ic 105 000 Tonnen beziffert . 100 000 Tonnen ,
das find etwa zwanzig Handelsdanivfer monatlich Das
zeigt , wie wenig tatsächlich die Engländer etwas gegen die
Minen auszurichten vermögen , die Herr Churchill mit dem
Mund freilich alle schon langst herausgefischt hat . Es ist
aber „auch eckt britisch , wenn man die Brücken der eigenen

Wer beute m Rumänien den exportierenden Agrarftaat
von einst steht , vergißt .dabei die Auswirkung der
rumanlschen Agrarreform in Rechnung zu stellen . .
80 % des rumänischen Volkes sind Bauern . Die durch -
greifende Agrarreform nach dem Weltkriege hat den Erob -
grundbesttz wesentlich gefchwächt und einen freien , aufstreben¬
den Bauernstand gefdronen . Mit ihm entwickelt sich in
Rumänien werter eine bürgerliche Mittelschicht der Bevölke -
rung , mit stark erhöhten Ansprüchen an die Lebenshaltung ,
^ niolgedeßen ist der Verbrauch von Agrarprodukten im In -
land ganz allgemein gestiegen und der einseitige Anbau von
Weizen und Mais zuruckgegangen . Die Stusfubr Rumäniens
betrug infolgedessen tm Jahre 1929 7237 Millionen RÄ5
im Jahre 1937 nur noch 575 .1 Million RM .

Das Ziel , die rumänische Industrie vom Aus¬
lände unabhängig zu machen , verfolgte das Jndustrie -
forderungsges .etz vom Jahre 1887 und dessen Ergän -
Ring von 1908 . Beide Gesetze haben das Ziel nicht erreidn .
Zunächst .erfolgte eine stark « Überschwemmung Rumäniens
mit ausländischem Kapital . . Daran war vor dem Weltkriege
Deutschland mit 46 % beteiligt . Gegen diese Überfremdung
batte sich Rumänien durch eine Bestimmung des Jnduttrie -
forderungsgesebes zu schützen gesucht , wonach zwei Drittel
der Arbeiter in lebcm Betriebe Rumänen sein mußten . Man
hatte aber dabei kerne Rücksicht auf die Höhe der Löhne ge¬
nommen . So kam es . daß bei dem Mangel an Fachschulen
zur Heranbildung gelernter Arbeiter im Jabre 1907 50 %

Polnische Bernichtungspolttik
tthtc unvorstellbare Summe vo » vernichteten deutschen Menschenleben und Existenzen , Not , Elend » nd Verzweiflung find

das Ergebnis der 20fährigen polnischen Ausrotlnngspolitik

triir die westlichen Staatsmänner war Rumänien ein
unbedingt sicherer Faktor in ihrer Rechnung . Die Franzofen
verzeichneten mit Genugtuung die Orientierung der
rumänischen Literatur . Wissenschaft und Mode nach fran¬
zösischem Vorbild . Als sichere Anlage werteten fte die großen
Kapitalanleiben an die rumänische Ölindustrie . Die Eng¬
länder erstreckten ebenfalls ihre Fürsorge auf den jungen
Staat der Donau : aber der englische Geheimdienst verzich¬
tete auf jede kulturelle Einwirkung und begnügte sich mit
Meuchelmorden und Sabotageakten . Er sah seine Aufgabe
als .erledigt an , wenn es irgendwie gelang , die Ausfuhr
rumänischer Agrarprodutte und rumänischen Erdöls nach
Deutschland zu unterbinden . Beide Betreuer Rumäniens
arbeiteten dabei nach alten Rezepten , die vor und
während des Weltkrieges vielleicht Aussicht auf Erfolg ver¬
sprachen . aber das heutige Rumänien ist ein wesentlich
anderes als das vor 1918 .

Mit englischer Duldung
Berlin , 14 . Febr . Mit Erschütterung und Abscheu , so

wird u . a . amtli ch verlautbart , hat das deutsche Volk und
mit ihm die ganze Weltöffentlichkeit erfahren , welche furcht¬
bare Höhe die von dem verbrecherischen Sadismus
» olnikcherBanden dem deutschen Volkstum auferlegten
Blutopfer bis heute erreicht haben . Es erscheint kaum faßbar ,
daß die letzten amtlichen Feststellungen eine vorläufige
Zahl von fast 60 000 Volksdeutschen Toten er -

ficben
haben . Wohl ist der polnische Bolkscharakter seit

angem durch seine » Fanatismus , keine Zügellosigkeit und
keine sprichwörtliche Grausamkeit unrühmlich bekannt . Aber
die Orgien stnnlosen Wütens gegen alles Deutsche können
nicht mehr als kpontaneAktion plötzlich aus -
brechender Leidenschaft begriffen werde » . Sie sind vielmehr
uur die letzte Folge und der Höhepunkt einer jahr¬
zehntelangen Politik systematischer Auf¬
hetzung , Bedrückung und Verfolgung , die von der sogenann¬
ten volnuchen Oberschicht , vom volnischen Klerus und vor
allem von den polnische » Behörde » selbst gegen das gesamte
Deutschtum betrieben worden ist .

Erst jetzt , nachdem eine amtliche deutsche Stelle eingefetzt
worden ist , um alle diese volnischen Aktionen zu untersuchen ,
beginnt sich langsam der ungeheuerliche Umfang der
deutschen Verluste an Eigentum , an wirtschaftlicher Existenz
und an Leben klarer berauszuschälen . Bereits 1929 hatte diese
systematische Entdeutschungsvolitik das Er¬
gebnis . daß das Deutschtum in den Städten des abgetretenen
Gebietes auf 14,5 v . $>. seines früheren Bestandes zusammen¬
geschmolzen war .

Hand in Hand mit der Entdeutschung der Städte ging
die Entdeutschung von Grund und Boden . 3m Jahre
1926 schuf stch Polen durch das sogenannte Agrarreform¬
gesetz eine neue Waffe im Kampf gegen den deutschen Land¬
besitz . Allein im Korridorgebiet wurde von 1925 bis 1938 an
deutschem Grundbesitz 72 v . H . der enteignungsfäbigen Fläche ,
an polnischem Grundbesitz dagegen nur 28 v . H . aufgeteilt ,
ähnlich in Posen : in Ostoberschlesten betrug dieses Verhältnis
im Februar 1939 sogar 98 .7 v . H . gegen 1 .3 v . H . Millionen
von Morgen des deutschen Besitzes wurden geraubt . Mit
Boykottaktionen und Steuerschikanen wurde auch der Lebens¬
nerv der deutschen gewerblichen Unternehmungen in
Polen zugrunde gerichtet . Dadurch wurde zum Beispiel die
gesamte deutsche Industrie Ostoberschlestens in polnische Hände
gespielt , Massenentlastungen von deutschen Angestellten und
Arbeitern durchgeführt .

Nach dem Warschauer Forschungsinstitut für Nationali¬
tätenfragen betrug 1931 die Zahl der bis dahin aus Pole »
vertriebenen Deutschen rund eine Million . I » Wirklich¬
keit war sie weit höher . Eine große Zahl der Vertriebenen
ist an den Folgen der Austreibung elend zugrunde gegangen ,
ein beträchtlicher Teil der heimatlos Gemachten schon in
Polen gewaltsam beseitigt worden .

Eine unvorstellbare Summe von vernichteten Existenzen
und Menschenleben . Not . Elend und Verzweiflung sind das
Ergebnis dieser Vernichtungsvolitik Polens .

Aber auch die Zurückgebliebenen konnten ihres Lebens
nicht froh werden . Bis auf einen geringen Rett wurden fast
sämtliche der mehrer « tausend deutschen Schulen in
Posen und Wettvreußen geschlosten . Der Kampf ums tägliche
Brot wurde von Iaht zu Jahr verzweifelter . Die deutsche
Arbeiterschaft in Ostoberschlesten war zu 60 bis 80 v . H .
erwerbslos . Was behördliche Maßnahmen nicht erreichten ,
das fetzte der antideutsche Boykott des chauvinistischen W « st -
markenverbandes unter Duldung und Förderung der
Behörden durch . Kam man nicht auf solchem Wege zum Ziel ,
ko setzte der offene blutige Terror ein .

D « bestialischen Morde der » ater Anführung Kor¬
la n t y s stehenden polnischen Banden während der Ab -
stimmunaszeit haben damals die ganze Weltöffentlichkeit er¬
regt . Unter polnischem Druck baben in jener Zeit 120 0 6 0
Deutsche die angestammte oberkchlesrsche Erde
verlassen .

Die Volksabstimmung des Jahres 1921 fiel trotz¬
dem zugunsten Deutschlands aus . Als im Jahre 1926 tn
diesem Gebiet der berüchtigte Wojewode Eraczinski zur
Macht gelangte , nahm der Volkstnmskamof immer krassere
Formen an . Die Volksdeutschen Ostoberschlestens waren Jahre
hindurch einfach vogelfrei .

Man wollte Polen als östliche Bastion des eng¬
lisch - französischen Einkreisungskotterns gegen
Deutschland nicht schwächen , ja nicht einmal verstimmen . Aber
auch die mit jahrelanger Geduld fortgesetzten Bemühungen
des Führers , mit Polen zn einer Verständiguna zu kommen
und damit auch das unglückliche Los unserer Bolksgenosten
zu bester » , find von den Polen nur als ein Freibrief für ihre
Entdeutschungsmaßnahmen angesehen worden .

Die Polen lehnten den deutschen Vorschlag auf Abschluß
eines deutsch -polnischen Minderbeitenvertrages strikt ab .

B
'

tattbeüen kam es am 5 . November 1937 lediglich zu einer
eröffentlichung einer deutsch - polnischen Erklärung , durch die

beide Regierungen die Verpflichtung übernahmen , den auf
ihrem Gebiet lebenden Minderheiten Rechtsschutz , wirtschaft ,
liche Gleichberechtigung und ein Mindestmaß kultureller Be¬
tätigung zu gewähren . Auch diesmal brach Polen fein
Wort . Unmittelbar nach Veröffentlichung dreier Erklärung
setzte eine neue Terror - und Entlastungswelle ein . Jrn O l sa¬
ge b t e t , dessen Gewinnung Polen lediglich der deutschen
Politik des Herbstes 1938 zu danken hatte , wiederholte stch
der gleiche Vorgang . Trotz vertraglicher polnischer Zusicherung
begann hier sofort nach dem Einmarsch der Polen ein groß¬
angelegter Maisenterror gegen die getarnte deutsche und
tschechische Bevölkerung , der zahllose Existenzen und Menschen¬
leben zum Opfer fielen . m .

3m Januar 1939 begannen erneut willkürliche Verhär¬
tungen unter den Deutschen . Ende März , eben zu der Zeit ,
als Chamberlain die polnische Garantie verkündete , mußten
die deutschen Konsulate von wüsten Ausschreitungen des
Mobs in den polnischen Westgebieten berichten . 3m Lodscher
Gebiet kam es in einzelnen Orten zu regelrechten Deut -
schenvrogromen . denen zahllose Deutsche zum Opfer
fielen und durch die Tausende von deutschen Erntenzen ver¬
nichtet wurden . Aber in London bat stch keine Hand gerührt
und keine Stimme erhoben !

$ eri W .i ' . t> au la ' hetzten polnischen Masten folgte
die ? n • • m r ck e A ' tiou der Behörden . Die
t . -Len Heime i » Pofen . Bromberg , Lodsch , Tarnowitz ,
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Dr . Ley 50 Jahre alt
Kilometer langen
nne bessarabische

itUrkch unterhält oder ob

erregenden

wähnte Zone nicht
schiffe der Gegner d
sollen . In diesem

neue
i er -

.assenmorde sind das Ergebnis
hetzungsvol ikik der
Gipfelpunkt eines

Die Westmächte sabotieren amerikanische Sicherheitszone
Die deutsche Antwort auf die Deklaration von Panama — Weiterer Gedankenaustausch « ur unter der Voraussetzung

einer Reoisiou des englisch - französischen Standpunktes

Welthandel , aber es unterliegt
untrolle Rußlands . Schlimmer
ieerengenproblem der

uno Verwaltungsangestellte
jagen des Jndustrieförderm
steigenden Import von i .„ .
und da Jteht Deutschland in

Neuer Beweis englischer Anmaßung
, wt . Bekanntlich haben die amerikanischen Republiken

aur der Panama - Konferenz vom vorigen Jahr die
Errichtung einer sogenannten Sicherheitszone um den
amerikanischen Kontinent in Aussicht genommen . Der Präsi¬
dent von Panama bat diesen Beschluß seinerzeit den krieg -
mbrenden Mächten übermittelt . Nunmehr hat die deutsche
Regierung dem Außenminister von Panama eine Ant¬
wortnote überreichen lassen , in der zunächst der Wille
der amerikanischen Republiken , während des europäischen
Konfliktes strikte Neutralität zu wahren , begrübt wird Im
einzelnen setzt sich dann die deutsche Note mit der Rechts -

Der 50 . Geburtstag Dr . Robert Leys fällt in eine Zeit ,
die zugleich die große Bewährung seines Lebenswerkes , der
Deutschen Arbeitsfront dringt . Keine andere Orga¬
nisation des nationalsozialistischen Deutschland ist so seh

'

Gemeingut des deutschen Volkes geworden , wie
die Deutsche Arbeitsfront , und man kann wohl mit Recht be¬
haupten . daß es beute keinen deutschen Menschen mehr gibt ,
der nicht in der einen oder anderen Form die Segnungen
dieser praktischen Arbeit schon zu spüren bekommen hatte .
Millionen haben in diesen sieben Jahren fröhliche Ferien mit
. .KdF .

" verlebt , Millionen erleben selbst heute , mitten rm
Kriege am Feierabend Theater , Konzerte , bunte Abende . Jede
Art der Unterhaltung , die sogar bis in die vordersten Linien
der Front getragen wird , denn der Rundfunk läßt wirklich
jeden daran teilnehmen , Millionen tummeln sich in den
Sportkursen — und das gesamte arbeitende , schaffende deutsche
Volk spürt den gewaltigen Rückhalt und Antrieb der Arbeits¬
front in seinem beruflichen Schaffen , in Ausbildung und
beruflicher Förderung .

Der Mann , der dies alles schuf und den der Führer selbst
einmal als Deutschlands größten Idealisten be¬
zeichnete . steht heute auf der Höhe seiner Schaffenskraft , die
er im Kriege mit doppelter Kraft einsetzt . Und wenn Dr .
Robert Ley im Weltkriege an der Front seine Pflicht tat
genau so wie heute wieder die deutsche Jugend unter den
Waffen steht , so ist er auch heute wieder mitten unter ihnen ,
die dort draußen in den vordersten Schützengräben ihren
schweren Dienst tun . Er ist ebenso zu Sause in den Front¬
stellungen vor dem Feinde bei unseren Soldaten , die in
Friedenszeiten alle Soldaten der deutschen Arbeit find , als
auch in der Heimat überall dort , wo die Brennpunkte der
Arbeit im Kriege mit ihrem Höchsteinsatz an Schaffenskraft
ständig von ihm persönlich besucht und überwacht werden .

Diese fünfzig Jahre umschließen ein reiches Leben , und
wir wünschen dem Manne , der die deutsche Arbeit zum
Höch st en Ethos erhob und für den deutschen Arbeiter die
größten sozialen Reformen durchführte , die Krönung seiner
Lebensarbeit durch den Sieg der deutschen Arbeit
in der Heimat , der dem Sieg der Waffen an der Front
zur Seite steht .

Preistreiberei geahndet !
Berliner Firma wegen

^
Verstö ^ g^ en die Preisoerordmmg

Berlin , 14 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Reichsko -mmisiar
für die Preisbildung bat gegen eine größere Berliner Firma
wegen erheblicher Verstöße gegen die Nadelschnitt -
holz - und Rohstoffprers - VerorÄnung sowie gegen di « Ver¬
ordnung über das Verbot von Preiserhöhungen bei Liefe¬
rungen an öffentliche Auftraggeber eine Ordnungsstrafe von
50 000 RM verhängt .

Schiffahrtsvorschläge der USA . an England
Eine Erklärung des amerikanischen Botschafters in Loudon

Washington , 15 . Febr . ( Funkmeldung .) Der amerika¬
nische Botschafter in London , C e n n e d y , erklärte , er werde
nach seinem Wiedereintreffen in London vorschlagen , gewisse
englisch - amerikanische Schiffahrtslinien untereinander ausM -

tauschen . Dadurch würden amerikanische Schiffe , die fetzt
brachlägen , wieder Arbeit finden . Nach einer Besprechung
mit Staatssekretär Hüll sagte Cennedv , er hoffe die Briten
veranlassen zu können . Routen an die USA . zu übertragen ,
die jetzt nur von britischen Schiffen befahren würden , die je¬
doch bereits aus diesen Routen herausgenommen worden
seien , um Kriegsmaterial auf anderen Routen zu befördern .
Cennedy wird die Vereinigten Staaten am 24 . Februar ver¬
lassen und sich über Italien und Frankreich nach London zu -
rückbegeben .

Der badische Kultusminister Dr . Wacker gestorben
Der badische Minister für Kultus und Unterricht und

frühere Leiter des Amtes für Wissenschaft im Reichsministe -
rium für WissenschM , Erziehung und Volksbildung , Dr . Otto
Wacker , ist am Mittwochnachmittag gestorben .

gepeinigt , mit Koppelriemen und Stöcken geprügelt , und
^ batten eine völlig unzureichende Ernährung in ekel¬
erregenden Gefäßen vorgesetzt . Durch zahllose Selbst -
morde suchen he sich ihrer unerträglichen Lage zu ent «
« eben . An der Leiche einer Frau , die ebenfalls Selbstmord
begangen haben sollte „wurde einwandfrei festgestellt , daß
der Tod durch Schlage und grausame Behamd -
Lu n . g verursacht worden ist . Heute aber tun die Herren
ParnlevS , Herrrot , Blum . Boncour usw . so , als ob die
Polen wahre Engel seien , denen man Grausamkeiten , wie sie
an Volksdeutschen begangen , wurden , nicht zutrauen könne .Sie und ihre Helfershelfer in London tun das , um sich von
der Schuld , die he an den blutigen Ereignissen in Polen
tragen , relnzuwaschen . Doch all diese Versuche stnd vergeb -
lich . Die Weltöffentlichkeit weiß heute , was sich in Polen
öuoe -tragen hat und das hysterische Geschrei der Londoner

teil
'

urnfäntfien
“ ^ 6 *onn ^ Ie *e Tatsachen nicht tn ihr Gegen -

■ der Tat .Großbritannien und Frankreich gar -
Nicht daran denken , den Neutralitätswünschen der
amerikanischen Republiken zu entsprechen , haben sie erst jetzt
wieder bewiesen . Em britischer Kreuzer versuchte in der
Nabe von Rw . der . Janeiro , den deutschen Frachter
. .Wakama "

auizubrtngen .. Eine Absicht , der die Be¬
satzung des deutschen Schmes durch die Selbstver -
senkung ihres Dampfers zuvorkam . Jbero - amerikanische
Diplomaten bezeichneten diesen Versuch als einen klaren Fall
W britischer Verletzung der panamerikanischen Neutrali -
tatsrone . Es wird sogar bekannt , daß der britische Kreuzer
das . von der Mannlchatt verlassene und in Brand gesteckte
Schiff anschließend beschossen hat . Di « amerikanischen Repu¬
bliken können daraus ersehen , daß England und Frankreich
nichts aber auch garnichts zu tun bereit sind , um dem
amerikanischen KoiMlnent eme ihm gemäße Neutralität zu
ermöglichen . Daß Deutickland unter dielen Umständen keine
andere Haltung zuzumuten ist . bedarf keiner weiteren Be¬
gründung .

. Konzert im « nrhau ». 3m Mittwoch - Abendkonzert , das
August Bogt zum Erdenken an den Geburtstag Richard Wagners
mit dem Siegfried -Idyll beschloß , kamen sechs Stucke für Flöte
und Klavier von Wolfgang Rudolf zur Erstaufführung . Diese
„ Kleinigkeiten "

, wie sie der junge Wiesbadener Komponist selber
nennt , haben Schliff und Form . Ihre prägnante Motivik und
gewandte Linienführung erinnert an das Vorbild Bachscher Inven¬
tionen . Rudolf ist aber nicht in der Kopie stecken geblieben . Davon
zeugt etwa die von kontrapunktischer Stütze freie (Entfaltung des
Melos im Larghetto . Die Stücke , von Franz Danneberg und
dem Komponisten mit leichter Hand dargeboten , ernteten leb¬
haftesten Dank , fo daß eins wiederholt werden mußte .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Das nächste Konzert der Künstler und Kunstfreunde im

Restdenz -Theater findet nicht am 18 ., sondern am 25 . Februar statt .

Aufgabe Rumäniens ist der Ausbau
Dieselben sind durch den ständig wachsenden

Autoverkehr in einen Zustand geraten , der jeder Veschrei -
ÄÄ f3n g kläglichem Zustande befinden sich die
M ^ babnen . sowohl der Unterbau wie der Wagenpark . Da -

barten Rlesenaumaben auf dem Gebiete der Elektro -
m emem Lande , .dessen Industrie mit den

vorhandenen Steinkoblenvorraten . nicht lebensfähig erhalten
? ,emen kann . .. Die vielen Gebirgswässer der Karpathen
bieten unerschöpfliche Reserven an Kraft und Licht , die zuerschließen Deutschland fast ausschließlich Vorbehalten
rein ourttc .
- Handelsvoliftsch gesehen erfreut sich Rumänien des gro¬ßen Vorzuges . Bindeglied zwischen Mitteleuropa und der
8evante zu sem durch die Lage an . der . ostwärts weisenden
^ Mau . Aber deren .Mündungsgebiet . ist noch einmal ein

lur . die Schiffahrt infolge Versumpfung
unb Versandung . Die größten Umschlagevlabe an der Donau
Iregen nicht an deren Mündung . sondern , wie Braila und
Galatz . mehr als 100 Kilometer landeinwärts . Aber auch
? mr ist alles m

.
dauernder . Wandlung begriffen . Galatz

hatte nachdem Weltkrieg Braila überflügelt , da es das Aus¬
fallstor rur den polnischen Levante handel wurde . Durch

Tatsachen gegen Lügen

läge auseinander . Es wird betont , daß für die deutschen
Kriegsschiffe bisher auch in den Gewässern der in Aussicht
genommenen Sicherheitszone natürlich nur die ^ gelten¬
den Rechtsregeln maßgebend fein konnten . Regeln , an
die stch die deutschen Kriegsschiffe bei ihren Aktionen auf das
strikteste gehalten haben . Im besonderen erörtert die Rote
die ungleiche Lage Deutschlands und der anderen kriegs¬
führenden Mächte . Während nämlich Deutschland auf dem
amerikanischen Kontinent niemals territoriale Ziele verfolgt
hat , haben sich Großbritannien und Frankreich hier und auf
vorgelagerten Inseln im Lause der letzten Jahrhunderte
wichtige Besitzungen und Stützpunkte ge¬
schaffen . deren praktische Bedeutung für den in Betracht kom¬
menden Fragenkomplex ohne weiteres erstchtlich ist . Eine
Ausnahme von der Monroe - Doktrin zu Gunsten
Großbritanniens und Frankreichs , di « den von den neutralen
amerikanischen Regierungen gewünschten Effekt der Sicher¬
heitszone von vornherein grundsätzlich und ernstlich beein¬
trächtigt . Abgesehen von der Tatsache , daß ein kriegführen¬
der Staat , nämlich Kanada , nicht nur im Westen und
Osten unmittelbar an bie erwähnte Zone angrenzt , sondern
daß Teile des kanadischen Gebietes sogar von der Zone um¬
schlossen werden .

. , Die polnische Propaganda gibt den Ver¬
such , der Welt em ganz falsches Bild von den Ereignissen in
Polen voMgaukeln . noch nicht auf . Sie wird von der
britischen Presse unterstützt , die ein begreifliches Interesse an
bet Lugenhetze ihrer emigrierten Bundesgenossen hat . da
England für den polnischen Vlutterror . der nach dem
1 . . September seinen Höhepunkt erreichte , gelinde ausgedrückt ,mit verantwortlich ist . Man sucht das erschütternde
Material , das von amtlichen deutschen Stellen über die
polnischen Greuel - und Mordtaten bekanntgegeben wurde ,
dadurch zu . entkräften , daß man behauptet , die deutschen
Trurwen hatten sich Gewalttaten zuschulden kommen lassen
und die polnischen . Greuel leien nur als eine Reaktion dar¬
auf zu werten . Wie die heutige Mitteilung der Reichsregie¬
rung ausdrücklich feststellt , ist die These einer Reaktion , oder
eines ^ spontan auiffammenden Rachefeldzuges gegen das
Deutschtum tn Polen unhaltbar . Die Bartholomäusnacht
von Bromberg und die " "
einer lahrelangen Ver
polnischen Regierung , stnd der v , <. * v 11 1c „
Ausrottungsversuches , der zwanzig Jahre hin¬
durch mrt unerhörter Leidenschaft betrieben wurde . Wir
brauchen nur an die Anfangsstadien dieses Leidensweges
zuruckzudenken . um zu erkennen . daß der Wille zur Ver -
nrÄtung des deutschen Blutes nicht erst aus dem Jahre
1939 . nichterst aus den Tagen des deutschen Einmarsches
stammt . Wenn wir die Bilder der toten Deutschen sehen -,
die von den Korfanty - Vanditen 1921 in Oberschlesien er¬
mordet wurden , so vermögen wir keinen Unterschied festzu¬
stellen zu den Bildern , die uns über die polnischen Greuel
m Vromberg und an anderen Orten berichten . Dieselbe
Grausamkeit , dieselbe Unmenschlichkeit , damals wie im
Herbst 1939 . Als vor zwanzig Jahren der Aufstand in Ober¬
schlesien tobte , sahen die britischen und franzöftschen Sol¬
daten dem viehischen Treiben der polnischen Verbrecher
tatenlos zu . In London und Paris betrachtete man eben
Polen als eine Bastion , die dazu bestimmt war . den
Ring um Deutschland zu schließen . Wegen der
Rolle , die man dem neuen Polen in der Einkreisungsvolitik
rugesprochen hatte , unterdrückten die Herren Demokraten
tedes aufkommende menschliche Gefühl und brachten die
Stimme des Gewissens zum Schweigen . Die
italienischen Besatzungstruvven . die dem Terror entgegen¬
zutreten wagten , muhten ihr pflichtschuldiges Verhalten mit
dem Tod von 31 Soldaten büßen , die von den Polen nieder¬
gemetzelt wurden . Schon damals haben die Plutokratien
durch ihre Duldung eine Schuld auf sich ge¬
nommen . die sich durch die jahrelange Unterdrückung ins
rresenbafte vergrößert hat .

. Die Grausamkeit , mit der die Vernichtungsaktion be¬
trieben wurde entspricht der polnischen Mentalität , die sich
tn ihrer Zügellosigkeit schon 6et anderen Gelegenheiten ent¬
larvte . Terror und Gewalt sind die letzteir Weis¬
heiten , zu denen die ehemalige polnische Regierung ihre Zu -
slucht nahm . . Was damals „ in Polen vorging , überschritt
selbst das Man dessen , was für die getreuen Bundesgenossen
in Frankreich vertretbar erschien . So sahen sich H e r r i o t ,
Leon Blum und andere französische Parlamentarier veran¬
laßt . im Vahre 1924 tn der Pariser Presse eine Erklärung
zu veröffentlichen , tn der sie gegen die Schreckensher¬
schaft der polnischen Polizei protestierten . In
den Gefängnissen der polnischen Republik , so hieb es in
dieser Kundgebung , stnd mehr als 3000 politische Gefangene
eingekerkert . Sie werden von ihren Wärtern mißhandelt .

. Ungeachtet all dreier Hinweise erklärt dann die deutsche
Reicysregierung . daß Ne durchaus bereit sei . in einem wei¬
teren Gedankenaustausch über die Inkraftsetzung der Er¬
klärung von Panama einzutreten , wenn der bekannt ge¬
wordene englische und französische Stand¬
punkt grundlegend revidiert würde . Sie ver¬
weist dabei vor allem auf ine Forderungen unserer Feinde ,
wonach deutschen Kriegsschiffen das Einlaufen in die er¬
wähnte Zone nicht , gestattet sein soll , während die Kriegs -
fchiffe der Gegner dieses Recht offenbar unbeschränkt behalten
sollen In diesem Verlangen muß die deutsche Regierung
nur den äßtllen der britischen und französtschen Regierung
erblicken , den Grundgedanken der Sicherheitszone von vorn¬
herein zunichte zu machen .

die Auflösung des polnischen Staates wird
eine Verjcktebung der Bedeutung dieser Hl
neben . Rumänien besitzt an seiner 400 Ki
Küste nicht einen guten Naturhafen . Sei __
Kranze gegen Rußland ist gesperrt . Das Schwarze Meer
öffnet tbm oeu Zugang »um Welthandel , ab ,
da im Ernstfälle immer der Kontrolle Rußla
als dieses ist jedoch bas r™

;PaiJ ’ aneIIen “ nh des Bosporus . Die Sperrung
der Meerengen schließt Rumäniens Handel von der See -
IchlMihrt aus . Die etwaige Sperrung der Meerengen wirft
aber zugleich ein ganzes Bündel der schwierigsten politischen
Fragen auf den Tisch , bei deren Lösung nicht nur die
Kurkei . sondern auch England . Frankreich und
21allen , vor allem Rußland aktiv beteiligt sind .
, , Uber diese Möglichkeiten ist man sich in Bukarest völlig
klar . Rumänien ist tm Ernstfälle auf den Warenaustausch
mit . Deutschland allein angewiesen , und diese beiden Länder
ergänzen nch in vorzüglicher Weile . Die gewaltige Wasser¬
ader der Donau könnte als Verkehrssttaße ernsthaft nur
durch Jugoslawien gesperrt werden , was angesichts der
gegenwärtigen volittfchen Lage außerhalb jeder Möglichkeit
l ^ -ar ■? atTum 6lei6t es für Rumänien eine selbstverständ¬
liche Aufgabe , die Neutralitätder Balkan st aaten
»u fordern . Rumänien braucht zur Lösung dringender Auf¬
gaben den Frieden , vor allem den Friesen mit
Deutschland . Deutschlands Warenverkehr mit Rumänien
liebt weitaus an erster Stelle mit einem Anteil von 37 .9 %
des Gesamtverkehrs und einer Steigerung von 13 % von 1934
bis 1937 . Mir legen Gewicht auf ungestörte Einfuhr wert¬
voller . rumänischer Erzeugnisse . Aber was wir Rumänien

feinem Wege zu nationaler Konsolidierung und wirt¬
schaftlicher Entwicklung zu bieten haben , fällt mindestens
s b e n s o s ch w e r in die Wagschal « . w . B .

bis an die Grenzen kräftig und eindringlich , die Tragik des
von Bizet mit Liebe bedachten braven Burschen lag um ihn .
Es wurde diese Anerkennung nut schwächen , wenn nicht auch
vermerkt würde , daß die Schwierigkeiten in der Höhe oft
haftbar waren . Micaela , das wirksame , lichte Relief zu
Carmen und ihrer Weit , wurde durch Ilse Habicht schlicht
und innig gegeben . Escamillo ist bet Bizet kein Kraftmensch ,
londern der prahlerische blendende Tagesheld . Lothar
Weber dämpfte folgerichtig die Vitalität seiner Stimme
unb ferner schauspielerischen Erscheinung und Begabung zu
einer noblen Mischung aus Modeheft ) und Mann , gab so
dem xorero eine eigene Prägung und machte die Wandlung
der Carmen verständlich . Sollen Remendado ( Stotzem )
und Dancairo ( H o I p a ch) komisch sein , wenn sie Zuniga
bedroh ml ? Lag hier nickst beinahe ein operettenfjafter Zug ?
Heinrich Sch luter als Zuniga . Adolf Silbereisen als
Morales . Lotte Jakobi als Frasguita und Matta Barth
als Mercedes dankte man Kare Konturen und jene Deut¬
lichkeit des Gesanges , die uns im Nebenher diese Äufsübiung
so wert machte . Der glücklichen Mischung aus Szene und
Handlung rügte Generalmusikdirektor Fischer die musika¬
lische Lotung zu : kräftiges pulsierendes Element , unmittel¬
baren Klang , südlich blühende Melodik , graziöse Klein -
ntalerei , di « Größe des letzten Aktes , alles in richtige
Farbenmischung und in wirksamen Gegensatz . Das Ballett -
personal ( einstudiett von Hedi D ä h l e r und mit solistischen
Darbietungen , von Hedi Dabler , Elisabeth Schanz ,
Tankred Friedrichs ) deuteten die Bizetischen Tänze ,
wahre Perlen der Ballettmustk . nut starkem Beifall aus .

Man dankte für die prächtig « Aufführung aufrichtig
und begeistert . Es war ein Abend, , der zu den schönsten des
Deutschen Theaters stch rechnen bart Dr . H . Reichert .

„ Durch Rußland
'

gegen Deutschland "

Der Zweck der angeblichen Hilfeleistung für Finnland

- Washington . 14 . Febr . Lloyd George veröffentlicht in der
Hoarft - Pvess « einen Artikel , tn dem er schreibt , der Kriegs -
rat der beiden Westmachte habe eine Erhöhung der Hilfe -
leistungeii für Finnland beschlossen . In sehr einflußreichen
britischen Kreisen wachse aber der Ruf nach entscheiden -
der Einmischun .g . Gewisse Gruppen in England und
Frankreich seien zweifellos an einem Ktteg gegen Sowjet -
ruBlanb . mehr interessiert als gegen Deutschland , und in
Frankreich gewinne die Bewegung an Einfluß , durch Ruß¬
land gegen Deutschland zu marschieren .

Amerikanischer Senat befürwortet weitere Kredite für
Finnland und China

Washington , 14 . Febr . Der Senat nahm mit 449 gegen
2 < Stimmen die Gesetzesvorlage des demokratischen Senators
Brown , die das Kapital der Bundes - Export - und Jmport -
banf um 100 Millionen erhöht , an . Die Kapttalerhöbuna soll
die .Gewährung weiterer Kredite für Finnland und China
ermöglichen .

300 - Millionen -Anleihe in Holland
Die Zweite Kammer beschloß am Mittwoch die Bereits

angekündigte Auflage einer neuen Anleihe von 300 Mil¬
lionen Gulden .
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lasen des ^ ndustrieforderunasgeietzes wird durch den stets
^ '' isenben ,3m » ort non industriellen Erzeugnissen bewiesen ,da steht Deutschland in erster Linie . Große Aufgaben

» n1 " " H- der Losung , und oB man stch in Bukarest
m ^ ^ ; <? °^ iFElchten nun iranzosisch unterhält oder oB

englischen Propagandagelder verdoppelt , die witt -
Beziehungen vertragen auf di « Dauer keinen

Gesetze
^ genwind und gestalten sich nach eigenen

Im Osutsciisn Theater Wiesbaden :

„ Lärmen " neu

Schon der erste Paukenschlag charakterisierte diese Auf¬
führung als Wille zu kräftiger Jllustratton . und sie hielt
durch , was fie damit ankündigte : Buntheit . Bewegt¬
heit . Freiheit , Klarheit . Realismus . Bunt war
das Bttd . das Schenck - von Trapp entwarf , das Sud
Lannemann mit der starken Farbwirkung spanischer
Kostüme belebt und Hans Springer vorbildlich zum
Schauplatz eines freibewegten und mfturlich stch bewegenden
Volke machte , damit Bizet durchaus gereckt werdend , der ja
auch im Bunten und Realistischen seiner Tonmalerei Milieu
gibt . Diese Bewegtheit der Szenen war nicht zuletzt einer
Freiheit und Auflockerung des Ganzen zu verdanken . Es war
eine Carmen des Freien , weil im Freien . So öffnete stch der
Schauplatz vor der Fabrik in das malerische Sevilla , selbst
Pasttas Schenke war im Freien gedaibt , die Schlucht ließ
sowohl den Durchblick ins Freie als auch mit Steg und ab¬
schüssigem Fels den musikalischen „ Abstieg " im Schmuggler¬
lied verstehen . Vollends di « Verlegung des letzten Aktes in
den Vorhof der Arena mit seinem Durchblick in dieselbe , schuf
eine schöne Illusion des Freien und Raum für die Tänze .
Die spürbar liebevolle verständige Durcharbeitung der Aus¬
führung zeigte stch in vielen Stücken . Ein paar Beispiele für
viele . Es war darstellerisch von Vorteil , die gefesselte Carmen
in die Wachtstube zu bringen und damit den wesentlichen .
Vorgang des ersten Aktes zu betonen und zu umrahmen . Im
Kartenterzett , einem Kabinettsstück Bizettscher Schilderungs¬
kunst , trennte man auch räumlich Carmen in ihrem stoisch
und stumpfen Fatalismus von der leichtsinnigen Gruppe
Frasauita - Mercedes . Wohltuend empfand man . daß der
Chor nicht mehr an der Leiche der Carmen erschien . Vor¬
bildlich war auch die Klarheit im Singen , jene Höflichkeit
des Sängers , die man uns io oft schuldig bleibt . War so bas
Jnszenatorische dieser Aufführung , ihr Bildmäßiges und ihr
Bewegungsmäßiges , ausgezeichnet , so gilt ein .gleiches auch
von der gesanglichen und darstellerischen Jndividualisterung .
An die Carmen ( Margarete Lud decke ) hat man keinen
Wunsch mehr . Es ist alles da : reiner Wohlklang und drama¬
tischer Ausdruck des Gesanges , dazu alle jene Charattettste -
rung im Darstellerischen , die das Bild Carmens ausmacht :
der frivole Leichtsinn des ersten Aktes, , die Genußfreude und
die Verführung des zweiten , der Fatalismus des dritten und
die neue Carmen des vierten Aktes durch die echte Liebe zu
Escamillo und den Durchbruch zum vcldischen . Waldemar
B >e n e k gab dem Josv nicht nur .Umriß , sondern auch
L - ben Die lyttschen Partien kamen mit der warmen Regung
echter Rattit , den Realismus der letzten Augenblicke gab er .
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Mit ATA reinigen - mit Seife pflegen ! Die Haut der Hand zuerst vom gröbsten

Schmutz reinigen und dann sparsam mit ein wenig Seife nachwaschen .

Das ist zeitgemäße Handpflege .

Hausfrau
,

begreife : ATA spart Seife !

Wiesbadener Nachrichten

ab

Momentaufnahmen :

Klopfgeister

gebauten siebt der — - - - -
g r uv v en , der auch im Kriegsiabr iuw in auen vniucn . i.m
Männer - und Frauensportgruppen getrennt mit einer ie -

roeiligen Teilnehmerzahl von mindestens 16 und höchstens
20 Männern oder Frauen , durchgeführt wird .

Ein freundlicher Leser des „ Tagblatts
" gibt uns durch

folgende Zuschrift eine Anregung , der wir gerne Folge
leisten : „ Es dürfte vielseitigem Interesse entsprechen . wenn
Sie gelegentlich über die vielfach geübte Begrüßung und , Ver¬

abschiedung bei Stammtischen durch Amklomen am den
Tisch eine kleine Abhandlung über Sinn und Herkunft
dieses an sich schönen Gebrauches bringen wurden . Meines
Erachtens ist es eine Bekräftigung bezw . iusimlm « ide Bestä¬
tigung von Grundsätzen , die

" '

fünfte vereinbart waren . » ™ - , - =? ---- ~ - zz
zurück auf Eeheimbünde der Konfliktzeit in rruheren 3abr
Hunderten oder der Revolutionszeit .

"

vielleicht von der Hausfrau mehr Margarine oder tvlarme -
lade zugeteilt bekommt . Ebenso braucht nicht besonders be¬
tont zu werden , daß die Kosten für alle Lebensmittel , auch
für Seife , die innerhalb ihres Haushalts verbraucht werden ,
selbstverständlich wie bisher von der Hausfrau getragen

tigung bezw . zustimmense » eiia -
- früher für solche Zustrmmen -
Bielleicht gebt der Usus auch

Schließlich sei noch darauf hingewielen . dag die Bezug -

berechtigte auch tatsächlich in den Genuß der ihr zustehenden
Lebensmittel kommen muß . Jede gerechtdenkende Hausfrau
wird deshalb darauf achten , daß die Gehilfin die ihr .zu -
stehenden Lebensmittel auch ungeschmälert erhalt , also nicht
ab und zu einmal auf ihre Butter verzichten muß und dafür
vielleicht von der Hausfrau mehr Margarine oder Marme -

Kreidfachabteilung : „ Der deutsche Handel » .

Am Freitag , den 16 . Februar 1940 . 20 Uhr, , filmet im

Restaurant Holls Bierstube , Bärenstraße 6 . " ne Sitzung
der Ortswalter des Deutschen Handels und Betriebs -

obmänner statt .

HI . und Landflucht
Landdienft ist Ehrendienst der Jugend

In unserem Landdienst hat sich eine Jugend zusammen¬
gesunden , der es aus ihrem Idealismus heraus eine Auf¬
gabe ist . an der Überwindung der Landflucht mrtzuarbeiten .
Dieser Ehrendienst der deutschen Jugend tonn aber nur dann

zum Erfolg führen , wenn der deutsche Bauer den Bestre¬

bungen der HI . mit vollstem Verständnis und größtem
Wohlwollen entgegenkommt . Liebe und gerechte Behandlung
stnd Dinge , die die Jugend vom Bauern verlangt Sie da¬

gegen will sich an schweren Aufgaben versuchen und Itm die
Arbeit nicht leicht machen lassen . Weiterhin , muß es Sorge
des Bauerntums sein , rücksichtslos gegen bteiemgen einzu¬
schreiten . die in dieser Jugend nur bequeme und billige
Arbeitskräfte erblicken . Nicht alle , ine im Landdienst tätig

sein werden , sind für das Landleben auch gewonnen . . Die

harte Wirklichkeit der bäuerlichen Arbeit ist nicht i ^ er -

monns Sache . Bedingt durch viele Voraussetzungen blechen

nur die Harten und Brauchbaren in der Landwirtschaft
zurück . Wenn die Landflucht einmal überwunden sein wird ,
dann wird das ausschließlich der völkischen Idee des Natio¬

nalsozialismus zuzuschreiben sein . Der Landdienst aber wird

wohl einmal als eine geschichtliche grobe Tat der Hrtter -

Jugend gewertet werden .

vorigen Jahrhundert noch einmal grobes Aufsehen erregten ,
steht der Brauch ebenfalls nicht in Verbindung . Man konnte
ihn etwa als eine symbolische Handlung deuten , durch die
man rede unliebsame Auseinandersetzung von der gemütlichen
Tischrunde fernhalten oder alle guten Geister bannen will .
Daß an Stammtischen besondere Grundsätze vereinbart wer¬
den . dürfte doch wohl selten vorkommen . Der Stammtisch
ist fein Verein , dessen Betätigung durch Satzung geregelt
wird . Er ist eine freie und zwanglose Vereinigung gleich -

gestnnter und gleichgearteter Männer , zwischen denen aber
io viel Reibungsfläche besteht , dab sich daran das Licht oder
Feuer einer mehr oder weniger geistvollen Unterhaltung
entzündet . — Beachtenswert ist der Hinweis . bq

'
B es sich hier

um Reste von Erkennungszeichen früherer Eeheimbünde ban¬
deln könne . Solch geheime Klopfzeichen batten sogar die
ersten Christen in Rom für ihre heimlichen Gottesdienste
vereinbart . Man könnte auch an gewisse Formalitäten denken ,
die in den Zunftstuben der einzelnen Gewerke beobachtet
wurden und die durch irgend einen Zufall wieder aufgelebt
seien . Doch läßt sich da wohl ebenfalls , schwer eine Brücke m
die Gegenwart schlagen . — 2n unterer Gegend kam der
Brauch um die Jahrhundertwende auf . Er bürgerte sich hier in
Wiesbaden nur sehr langsam ein . und wenn auch die alten
Virrercher so ziemlich ausgestorben waren , so wehrten sich
doch die Hargeloffenen ebenfalls kräftig gegen Neuerungen .
Aber der neue Brauch hatte einen groben Vorzug : Er diente
der Bequemlichkeit . E i n Klopfen auf den Tisch enthob den
Ankömmling einer Reihe von Händedrücken und Be¬
grüßungen . Dieses abgekürzte Verfahren aber war . nach
unseren Feststellungen in den Studentenkrelsen
norddeutscher Universitäten entstanden , und
bald fand es allgemein an den « tammtischen Eingang .
Wann aber der Brauch zum ersten Male geübt wurde , und
wo . das soll den ..Stimmen aus dem Publikum " zu klaren
überlassen bleiben . — n -

Beschäftigten unter 5 Stunden erhalten dagegen in der Regel
ein smeites Frühstück , das aber auch durch Zuschlag zu dem
normalen Stundenlohn abgegolten werden kann .

Bei allen Stundenhilfen . die nicht täglich , sondern mit
tageweiser Unterbrechung mehr als 5 Stunden am Tage rm
gleichen Haushalt arbeiten , regelt sich die Bezugscheinabgabe
wie folgt : für eine warme Mahlzeit 50 er Fleuch und 10 gr
Rett , oder wenn fleischlos 50 gr Nährmittel und 10 gr Fett ,
für ein zweites Frühstück mindesten 50 gr Brot . und 10 gr
Rett , hei Wurstabgabe 50 gr Fleischwaren . Bei Stunden -
bilfen . die nicht täglich , sondern mit tageweiser Unter¬
brechung inniger als 5 Stunden am Tage im gleichen Haus¬
halt beschäftigt stnd . empfiehlt sich eine Abgeltung der Kost
durch erhöhten Stundenlohn wie bei den täglich Beschäftigten
unter 5 Stunden . n .

Sonderzuteilungen von Schokolade . Lebkuchen usw . be¬
sorgt stch die Hausgehilfin auf eigene Kosten .

Kleiderkarte : Sie Hausgehilfin ist nicht verpflichtet , nck
zur Anschaffung einer vom Saushaltungsvorstand besonders
gewünschten Berufskleidung die enorderliche Meterware auf
die Punktzahl ihrer Kleiderkarte anrechnen zu lassen .

Bei bevorstehendem Stellenwechsel ist darauf zu achten ,
dab die Hausgehilfin oder Stundenbilfe nicht durch . .Vor¬
kauf " einzelner Lebensmittel benachteilmt wird . Erne vor¬
zeitige Verwendung , der für später 'e Zeiträume geltenden
Bezugwaren ist unzulässig . Bei plötzlicher Erkrankung der
Hausgehilfin und notwendiger Überführung in ein Kranken¬
haus empfiehlt cs sich , die vorhandenen Lebensmittelkarten
in Reisemarken umzutauschen . -

Indem wir Herrn Fr . R . bestens danken , wollen wir

uns mit dem Brauche kurz beschäftigem Es scheiden «-
bei

diesem Brauche , der ursprünglich als Schlagen mit der «raust

geübt wurde , alle Beziehungen zu abergläubigen Vorstel¬

lungen aus . Mit den berühmten Klopfgeistern , ine sogar im

.Wir sagen ia rum Leben ." Unter dreiem Lett -
" ' 1 Wettbewerb der „ KdF . - Svort -

i Kriegsiabr 1940 in allen Gauen , für

— „ 18 Tage Vernichtungskrieg ." Mist dem Film
„ Feldzug in Polen " hat die Reichsprovagandaleltung
ein Dokument von bleibendem Wert geschaffen , das alles
bisher vom Feldzug in Bild und Schrift berichtete m Bezug
auf Gründlichkeit und erschöpfende Darstellung bei weitem
übertrifft . Die Erstaufführung dieses einmaligen Film -
werkes findet am Freitag im Ufa - Palast im Rahmen einer
festlichen Veranstaltung statt .

— Bunter Abend mit der Polizei . Alliährlich am „ Tag
der deutschen Polizei " sammeln nicht nur die Beamten der
Polizei , die Angehörigen der Technischen Nothilfe , der tt
und des NSKK . für das KWHW ., sondern sie veranstalten
in Wiesbaden auch immer einen Bunten Abend , der
den Besuchern aus den Vorjahren noch in bester Erinnerung
ist . Auch diesmal werden am Samstagabend tm Paulinen -
schlöbchen die Beamten mit der Bevölkerung zu einigen
frohen Stunden zusammenkommen . Lilly S e d .ina , Joe
E i b i n g e r . Fritz S t o tz e m . Geschwister Seine und
weitere Künstler haben ihre Mitwirkung zugesagt . Karten
zu 0 .50 und 1 RM sind auf allen Polizeirevieren zu haben .
Der Ertrag fließt in die Kaste des Kriegswinterhilfswerkes
und schon aus diesem Grunde ist der Veranstaltung , wie m
den Voriahren . ein guter Besuch zu wünschen .

— Stadtbegebenheiten . Charlotte Schütz e wirtt in den

„ Klingenden Liebesgaben " des Reichssenders Frankfurt , am
Freitag um 17 .45 Uhr mit . ebenso bei dem Dotzheimer
Wunschkonzert für das KWSW . am Samstag . — Der
Wiesbadener Lebrergesanaverein unter Lei¬
tung von Paul K r o l l m a n n singt am Sonntag .rm
Lazarett der Augenheilanstalt . — Drei Verletzte mußten ins
Krankenhaus gebracht werden : Eine Frau zog sich am
Blumengarten einen Armlstuch zu . em Radfahrer erlitt am
Kaiser -Wilhelm - Ring beim Sturz schwere Knieverletzungen
und ein Mann innere Verletzungen , Sand - und Gesichts -

vrellungen beim Fall auf der Kellertreppe eines Sauses der
Bahnhofstraße . „ < ,

— Steuererklärungen für die Einkommensteuer . Webr -
fteuer , Körverschaftssieuer und Umsatzsteuer für das Kalender¬
iahr 1939 . sowie für die Gewerbesteuer und Vermogensteuer
für das Rechnungsjahr 1940 sind bis Ende , «zebruar . vorzu¬
nehmen . Gewissenhafte Abgabe der Erklärungen ist vor¬
nehme Staatsbürgerpflicht . Steuerbinierziebmig ist . Vie
schlimmste Art des Eigennutzes . Wer früher Steuerhinter¬
ziehungen begangen hat . kann sich durch Selbstanzeige beim
Finanzamt und Nachzahlung der verkürzten Steuern Straf¬
freiheit verschaffen .

Die Bezugscheine der Hausgehilfin
Verschiedentlich besteht noch Unklarheit darüber , was . die

Hausgehilfin an Nahrungsmittel - und Seifebezugschernen
in die Hausfrau abzugeben hat . Ein mm Hausfrauen und

Hausgehilfinnen gemeinsam auf gestellter Plan sieht folgende
Verteilung vor :

Die ganztägig beichäftigte Hausgehilfin gibt Sämthgjc
rebensmittelscheine und die Seifenkarte ab , wobei die (Em «
lettsseife dem persönlichen Gebrauch der Hausgehilfin

oleibt . Wird ihre Wäsche nicht im Beschättigungshaushalt
gewaschen , verbleibt ihr die ganze Seifenkarte .

Bei Dreivierteltagsbeschäftigten bat der Beschätti -

gungshaushali anteilmäßigen Anspruch auf die . Lebens -

mittelmenge . EebräuchliLerwelse wird sie täglich drei .
Sonntags zwei Mahlzeiten erhalten .

* / ? der Bezugwaren
sind an den Beichäftigungshaushalt abzuführen , wahrend
3/ ? der Gehilfin für die Verpflegung zu den übrigen Mahl¬
zeiten verbleiben . Fällt die Beköstigung am Sonntag aus ,
müßte die Bezugscheinabgabe etwa zu gleichen Teilen , er¬
folgen . Sreioieiteltaas6ek6äftigung ohne Gewährung red¬
licher Kost ist unzulässig und läßt sich auch nicht durch ein
Kostgeld abgelten . .

Täglich beschäftigte Salbtagsmadchen nehmen in der
Regel bas zweite Frühstück und das Mittagessen im Beschäf -

tigungshaushalt ein % der Bezugwaren verbleibt dem
Haushalt . % zur Selbstversorgung . Da es ort ungünstig ist .
die zugewiesene Ration weiter aufzuteilen , empfiehlt sich
eine abwechselnde Zuteilung int Verhältnis 1 ?3 . z . B . der
Haushalt erhält in der ersten Woche den Käse , während die
Hausgehilfin die übrigen Abschnitte für sich behalt .

Stundeuhilfen . die über 5 Stunden beschäftigt sind ,
haben Anspruch auf die Gewährung einer warmen Haupt¬
mahlzeit , die nicht durch Geld abgegolten werden kann . .Rur
die verabreichten Mahlzeiten sind % der der Hausgehilfin
wöchentlich zustehenden Menge an Fleisch , Fett . Mehl ,
Nährmittel und Zucker abzugeben . Die Eier stehen abwechselnd
jeweils dem Beschättigungshaushalt und der Hausgehilfin
zu . Wird noch ein zweites Frühstück bezw . der . Nachmittags¬
kaffee verabreicht , so regelt sich die B -ezugschelnabgabe . wie
bei den täglich beschäfttgten Halbtagesmäochen . Die täglich

Appell an alle !

Die einzelnen Hausgemeinschaften unserer Stadt werden
hiermit aufgefordert , unverzüglich für die Säuberuim der
Gehsteige und , wo cs nötig ist , der Fahrbuhneu vorn Schnee
zu sorgen . Auch die Abflußrinnen muffen überall sofort , frei -
gemacht werden . Entsprechende Anweisungen an die einzel¬
nen Ortsgruppen sind bereits erfolgt . .

Ich erwarte , dab alle Volksgenosien meiner Aufforderung
ungesäumt nachkommen und so aufs neue eine geschlosiene
Einsatzbrreitschaft unter Beweis , stellen .

Der Kreiskelter . 3 . 8 . : Bruck .

— Ein Lastwagen mit Kohlen geriet am Mittwoch in
den späten Abendstunden Ecke Bierstadter - und Frankfurter
Straße gegen den Fahrbahnteiler , kam ins Schleudern und
überschlug sich . Der Fahrer sowie zwei Abladeleute erlitten
Körverprellungen , Blutergüsse und Kopfverletzungen , so daß
sie ins St .- Joseph -Hospital gebracht werden mußten . Später
konnten sie wieder entlasten werden . Von dem Fahrer wurde
eine Blutprobe gemacht , da der Verdacht aut Alkoholein¬
wirkung bestand . — Am Mittwoch ereigneten sich noch drei
weitere Verkehrsunfälle . So stießen gegen 8 .25 116r auf der
Kreuzung Rhein - und Schwalbacher Straße ein Personen¬
kraftwagen und ein Lieferwagen zusammen . Zwei Insassen
des Lieferwagens wurden erheblich verletzt und nach dein
Städttschen Krankenanstalten verbracht . Der Fahrer des
Lieferwagens batte gegen die Vorfahrtsbestimmungen ver¬
stoßen . — Sachschaden entstand bei dem Zusammenstoß zweier
Lastkraftwagen in der Waldstraße . ebenso bei einem Zu¬
sammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Lastkraftwagen aus der Kreuzung Friedrich - und Schwal¬
bacher Straße .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen verkehrswidrigen
Verhaltens — er hatte feinen Wagen unbeleuchtet auf einem
Radfahrweg vor einem Fabriktor stehen gelassen , so daß
mehrere Radfahrer auffubren und sich verletzten — wurde
ein einschlägig vorbestrafter auswärtiger Lastkraftwagen -
fahrer zu einem Monat Gefängnis verurteilt . — Wegen
übler Nachrede und Beleidigung eines Anwaltes wurde ein
Geschäftsmann in eine Gefängnisstrafe von fünf Monaten
genommen . In der durch ibn herbeigeführten Berufungsver¬
handlung bedauette er fein Verhalten und gab in weit¬
gehendem Maße eine zurücknehmende Erklärung ab . Unter
Berücksichtigung dieses Umstandes brachte die Strafkammer
die Am » .' siie in Anwendung und stellte das Verfahren ein .

Musik - und Vortragsabende
* Der Nassauische Verein für Naturkunde nahm am

Montagnachmittag nach Überwindung mancherlei durch die
Kttegszeit verursachten Schwierigkeiten seine Vortragstätig -
feit wieder auf , die Oberstudiendlrektor Dr . H e i n e ck leiten
wird . Du Seineck hielt einen fesselnden Vortrag Über die
Wirkung der Gasmaske mit Erläuterung an
Experimenten . Die Kenntnis der Gasmaske wurde als all¬
gemein bekannt vorausgesetzt . Es lag dem Redner vor allem
daran , das Verständnis der Gasmaske durch das Exvenment
zu fördern , da die experimentellen Unterlagen besonders
geeignet sind . Die Luft vom schädligen reinigen , ist der
Hauptzweck , der durch mltsr vermittelt wird . Die Ädsorptton
von Gasen und . das Zurückhalten von Teilchen , durch den
dichten Filter sind die wesentlichen Aufgaben , die erfüllt
werden müssen . An dem Experiment von der Adsorvtions -
wirkung der Kohle wurde physikalisch der Vorgang anschau¬
lich klargemacht Die Wirkung geschieht gegen alle Giftgase ,
die in der Praxis vorkommen . Das Zutrauen zur Volksgas¬
maske ist gerechtfertigt . Der zwette Versuch geschah mit
Nebelstoffen ebenfalls sehr anregend . Nebenher wurden die
verschiedenen Giftstoffe als Kampfmittel kurz erläutert .

Em weiser Spruch

Zur befouderen Beachtung im Winter 1940/41 empföhle »

herangegangen , sind alle .. Beforderungsmog
lisiert worden . Die Ansprüche an die örtlich ,
bereits in den ersten Wintermonaten stärker -------
jähren . Die Einkäufer kleinerer Mengen kamen mit . .. . .
Bestellungen in kürzeren Abständen , die Lager leerten sich , da

neue Anfuhren nicht regelmäßig bereinkamen .

„ Kauf '
Kohle im Sommer , ob reich oder arm . dann

haste im Winter die Bude schön warm !" Dieser alte Spruch

der Kohlenhändler ist ja von vielenVolksgenossen befolgt
worden , soweit es die finanziellen Mittel gestatteten und

auch die wichtige Frage der Lagerung gelost werden konnte .

Andere mußten aber , wo dies nicht möglich war . .. .von der

Hand in den Mund leben "
, wenn dieser zwar schone , aber

nut sinngemäß zutreffende Vergleich gestattet sei . . Diese

haben nun am schwersten unter der winterlichen Kalte »u

leiden und besonders diesmal viel Lauferei , bis ihnen mal

wieder für einige Tage Brennstoff angeliefert wird . Es darf

nur als selbstverständlich vorausgesetzt . werden , daß alle die ,
die ihre gesamte Winterkohlenmenge eingekellert haben , letzt
nicht dem Handel zur Last fallen , auch nicht , wenn sich ihre

Vorräte in diesem i >abre etwas stärker gelichtet haben sollten ,
als dies zu normalen Zetten der Fall war . Daß uns gerade
der Winter 1939/40 besonders hart angefallen hat . ist sw
Naturereignis , dem selbst die beste und wohlüberlegteste
menschliche Organisation fast machtlos gegenubersttht . Und

doch ist mit aller Kratt an die Beseitigung . dieses Notstandes

herangegangen , sind alle .. Beförderungsmogllchketten mobi¬

lisiert worden . Die Ansprüche an die örtlichen Lager waren

bereits in den ersten Wintermonaten stärker als in den Var¬
iablen Die Einkäufer kleinerer Mengen tarnen mit tönen

Kohlen haben wir in genügender Menge , das ist wieder¬

holt betont worden , nur mangelt es an genügendem Lade¬
raum . zumal nach dem winterlich bedingten Ausfall der
Binnenschiffahrt und des . Lastwagenverkehrs der ganze
Transport auf die Schultern der Reichsbahn abgeladen
wurde die jedoch in den letzten Wochen und Monaten so
verantwortungsvolle Aufgaben zu lösen hatte , wir nennen
hier nur : Aufmarsch der Wehrmacht tm Osten und Westen ,
Nachschub für das Heer . Einbringung der Hackfruchiernte .
Lieferungen für die Rüstungsbetriebe . Lebensmitteltrans -

vorie , daß die Anlieferung von Kohle darunter „ zu leiden

hatte Dazu tarnen noch als Hemmfaktoren : Beforderungs -

schwierigkeiten wegen der Verdunkelung . Vereisung der

Schienenwege . Mangel an Fahrversomil und Wagen Durch¬

weg treffen diese Hemmnisse auch auf den Groß - und Klein¬
handel zu .

Einmal jedoch muß auch dieser harte Winter zu Ende
sein und dann werden wir , in Beachtung des eingangs er¬
wähnten Spruches , rechtzeitig darangehen , uns . Vorräte für
einen hoffentlich nicht wieder , so grimmigen XBinter 1940/41
anzulegen . Für genügende Forderung wird der Rstchskohlen -

kommisiar sorgen . P -

Jetzt Nivea - Schutz ?

Mit Nivea gepflegte Haut bleibt audi bei rat £

hem Wetter glatt und geschmeidig . Die Haut ist

widerstandsfähiger und zeigt natürliche Frische .

Dosen und Tuben : 22 bis 90 Pfennig

Werderstr . 3

Altpapier « Metalle « Alteisen

Heinrich Gauer
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Tapferes in großer Zeit

Ein Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen • Von Marilee Kölling

28 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten . )

Poweleit in seiner Raffiniertheit übersah sofort die
Möglichkeiten , die einem das Wissen um diesen Brief an
die Hand gab . Herrlich ! Nun konnte man noch manches wagen ,wovor man sonst zurückgescheut wäre . Aber schade , man
konnte den Brief nicht an sich nehmen . Es ging Marions
wegen nicht , die dann in den Verdacht gekommen wäre , daß sie
den Brief auf dem Sekretär liegen gelassen hatte . Aber das
Kommen Christels brauchte man jetzt nicht zu fürchten ,Marron stand ja Schmiere . Poweleit lachte in sich hinein :
wozu so ein Mädel doch oft gut war . Rasch schrieb er einige
Stellen aus dem Brief ab , steckte den Zettel zu sich und ver¬
ließ das Zimmer , noch ehe Marion zurückgekommen war .

Frau Schlodien wunderte sich , dah Poweleit schon wieder
Urlaub für Königsberg erbat . „ Weihnachtseinkäufe , ein vor¬
weihnachtlicher Besuch bei Mutter und Schwester "

, gab er an .
„ Warum fährt er nicht an einen Weihnachtstaq zu den

Verwandten ? " meinte die Gutsherrin .
, „ Der Kutscher will am Fest auch gern bei seiner Familie

bleiben ."

„ Ah , plötzlich so rücksichtsvoll "
, Frau Schlodien sagte es

etwas höhnisch , „ er merkt wohl doch , dah man damit bei den
Leuten besser fährt ? "

2m Grunde wollte Poweleit nur verhindern , dah die
Leute an den freien Tagen , da sie viel im Dorfkrug sitzen
würden , sich den Kopf über ihn zerbrachen . Aber er könnte es
nicht ändern , dah der Knecht Pullusch , der , der Lehrer werden
wollte , die Leute gegen ihn hetzte .

Überall , wo Pullusch von Poweleits Ansichten erzählte ,
gab es böse Gesichter .

„ Ja , ja , er gönnt es uns nicht
"

, sagten die Jnstleute , aber
der soll uns mal . Eines Tages wird es auch für uns Rechte
geben !"

Es war wirklich , als ob diese Bauern , die bisher dumpf
in ihrer Rechtlosigkeit verharrt hatten , nun , da man sie zu
wecken begann , Intelligenz und Streben zeigten .

Sollte Stein die Kräfte im voraus gefühlt haben , die in
diesem Volk schlummerten ?

14 . K a p i t e l

Heilig - Abend und die beiden Feiertage waren vorüber .
Für die Gutsherrin war es ein schönes Fest gewesen . Jahre¬
lang hatte sic allein mit ihrem Gesinde feiern müssen , war
immer nur sie die Gebende gewesen . Diesmal hatte man auch
sie verwöhnt . Und wenn sie in ihrer Herbheit und der »

Strenge gegen sich selbst auch immer abgelehnt hatte , Mittel¬
punkt zu sein — ihrem Alter tat es plötzlich wohl . Tochter
und Enkelkind — nein , sie war nicht einsam . Sie wußte
wenigstens , warum sie als alte Frau noch arbeitete .

Maria und Christel waren glücklich in dem Bewußtsein ,
der Erohmutter das Fest verschönt zu haben . Aber ihre Ge¬
fühle waren doch sehrgeteilt ! Was wird nur Vater an den
Festtagen machen ? Wie wird es Helmut gehen ? Dauernd
gingen diese Fragen zwischen ihnen hin und her .

Christel hatte ihre extra Sorgen . Sie dachte oft an de la
Roche , und daß sie doch nicht wahr gegen ihn gewesen war .
Nun machte er sich Hoffnungen , die sie nie würde erfüllen
können . Ach , sie quälte sich . Vielleicht würde sie ruhiger
werden , wenn sie sich um Rat an die Königin gewandt hätte .
Ja , sofort wollte sie ihr schreiben . Die Königin würde Trost
für sie haben .

Auch der dritte Weihnachtsfeiertag sollte noch ein Ruhe¬
tag sein . Da schlug wie eine Bombe die Nachricht ein , daß
der junge Pröjuten , der Lehrersohn , verschwunden sei . Er
war während der Feiertage hei seinem Vater gewesen , hatte
am zweiten Weihnachtstag früh einen Spaziergang machen
wollen und war nicht zurückgekommen . Eine Nachfrage bei
der Kommission , der er zugeteilt war , ergab , daß er sich auch
dort nicht eingefunden hatte .

Etwas Derartiges war hier noch nie passiert . Die ältesten
Leute erinnerten sich keiner unheimlichen Geschichte . Man
hatte immer in Eintracht , Ruhe und Frieden gelebt . Alles
wurde aufgeboten , um Pröjuten zu finden . Landespolizei .
Justiz — der alte Pröjuten ließ es sich etwas kosten , die Be¬
hörden waren eifrig --- Nichts , nichts , keine Spur des
Verschwundenen war nachzuweisen .

Die Aufregung unter dem Eutsvolk , Herrschaft und Ge¬
sinde wuchs . Der ganze Ort , alles stand unter dem Eindruck
dieses Vorkommnisses . Hatte Pröjuten persönliche Feinde
hier ? Man glaubte nicht . Oder war man eifersüchtig auf
ihn ? Denn er war jetzt besonders angesehen gewesen als
Übermittler fortschrittlicher Gedanken . Und wein sollten sie
etwas schaden ? Im Gegenteil , die Bauern waren ihm
höchstens dankbar , daß er ihnen half , daß er sie begreifen
lehrte , um was es sich handelte . Nur — man erinnert sich —
Poweleit hat den Lehrersohn mit scheelen Augen angesehen .
„ Was redet der euch für neumodisches Zeug vor ? " hatte er
zu den Dorfleuten gesagt . „ Laßt euch keine Rosinen in den
Kopf setzen . Wenn lhr nachher seht , daß das alles nicht wahr
ist , ist die Enttäuschung um so größer .

"

„ Poweleit , Poweleit . Poweleit "
. raunten sie sich zu , leise

zuerst , zuckten zurück — denn was für ein Interesse sollte der
Inspektor eigentlich am Verschwinden Pröjutens haben ?

Steht er vielleicht in jemandes Diensten ? Die Ver¬
mutung kam irgend woher . Man wußte nicht , wer sie zuerst
ausgesprochen hatte . Französischer Geheimagent ? Aber was
hatten die Franzosen davon ? Das deutsche Volk dumm

halten wollten sie . . . Irgend jemand hatte es gesagt , einer ,
der es verstand . Nun sprachen sie es nach , die Bauern , nun
überlegen sie — und schon glaubten sie es .

„ Poweleit , Poweleit "
, raunt es stärker , „ Spion

"
, — ein

Sruseliges
Wort , von allem Schrecklichen , Abgründigen , Un -

eimlichen erfüllt . Plötzlich war es da . Einer hatte es ge¬
flüstert . Noch scheuten sie sich , es laut zu sagen , sie murmelten
es unter sich , als Poweleit abends neben ihnen im Dorfkrug
saß . Aber es wuchs , es schwoll an , und plötzlich schrien sie es
heraus . Spien ihm ins Gesicht .

„ Spion , Spion , Spion !"

Kalt lächelnd faß der Inspektor da , höhnisch auf die
Rufer schauend , die schon die Fäuste gegen ihn erhoben
hatten .

„ Wenn ihr schon schlau sein wollt , dann seid es richtig ,
wenn ihr schon strafen wollt , dann straft den rechten "

, sagte
er mit frecher Miene . „ Aber natürlich , ihr laust ja rote eine
Herde Schafe irgend einem Leithammel nach , überall hin ,
auch wenn er euch weitab vom Wege führt .

"

Die Bauern stutzten : was meint er ?

Bei Kopfschmerz , Migräne , Neuralgie
helfen schnell
die bewährten D O I O 1*
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Packungen zu 5 St . RM . - .76 , zu 12 St . RM . 1 .34 In den Apotheken

Wollte er sie nicht nur irresühren ? Es hieß auf der Hut
sein . Der Mensch hatte ganz das Zeug dazu , einen zu über¬
tölpeln .

„ Bornierte Gesellschaft . Mit euch kann man ja doch
machen was man will !^

Poweleit weidete sich an ihrer Un¬
sicherheit .

Er ließ sie zapeln . Denn je größer seine Ruhe , desto
stärker wurde bei ihnen das Gefühl , im Unrecht zu sein .

„ Na . was meint ihr wohl was idj euch zu erzählen
habe ? " begann er langsam — „ Seid neugierig , was ? "

„ Heraus damit !" wurden einige Stimmen laut , „ sind ja
doch nur Märchen .

"

„ So , meint ihr ? "
Poweleits Ton war frech , überheblich

— „ na , dann braucht ihr
' s ja nicht zu glauben .

"

Er sah sich herausfordernd im Kreise um . Alles war
stumm .

Eine ungeheure Spannung lag im Raum .

„ Christel Römheld "
, brüllte er plötzlich mitten zwischen

die Leute in die Stille hinein . Sie fuhren zusammen .

„ Ja , ja , macht nur erstaunte Gesichter . Ich hab
'
s auch

zuerst nicht glauben wollen .
"

( Fortsetzung folgt .)

Mus Gau und Provinz

— Lampertheim , 15 . Febr . Der Schreiner Ludwig Raab von
hier wurde » an seiner Arbeitsstelle in einem Mannheimer Betrieb
von einem umstürzenden Schrankregal so unglücklich
am Kopf und Rückgrat getroffen , daß er seinen Verletzungen erlag .

— Birkenfeld , 15 . Febr . In Schwarzenbach ereignete sich in
einem Stall ein schwerer Unglücksfall . Der 71jährige Landwirt
Welker aus der Steinkaul wurde von einem Pferd geschlagen und
so schwer verletzt , daß er bald daraus starb .

— Weißenthurm , 15 . Febr . Unweit von hier wurde ein junger
Mann neben einer Mauer tot aufgefunden . Die Ermittlungen
ergaben , daß der Verunglückte auf dem Wege zu seiner Dienststelle
über eine Mauer geklettert war , dabei abstürzte und das Genick
brach , so daß der Tod aus der Stelle eintrat .

= Siershahn ( Westerwald ) , 15 . Febr . In strenger Winterszeit
ist es Pflicht und Aufgabe der Menschen , sich der im Freien
lebenden Tiere anzunehmen . In einem Laboratorium eines
hiesigen Betriebes bemerkte man am Morgen ein Käuzchen , das
durch ein Fenster hereingeslogen war . Es ließ sich anfassen und
streicheln , nahm Futter an und die mollige Wärme behagte ihm
anscheinend . Rach einigen Stunden ist es wieder davongeflogen .
3n einem Nachbarort haben sich Eichhörnchen im Speicher eines
Privathauses eingenistet . Sic haben ebenfalls Schutz vor der Kälte
gesucht und sie flüchten - auch nicht , wenn die Hausbewohner mal
auf den Speicher kommen .

— Gießen , 15 . Febr . Vor der Gießener Strafkammer standen
drei junge Leute aus Lauterbach unter der Anklage des Diebstahls .
Sie hatten im Dezember v . I . in der Verdunkelungszeit aus
einem Kaninchenstall zwei Stallhasen gestohlen , deren geringer
Wert inzwischen ersetzt worden ist . Das Gericht verurteilte einen
der Angeklagten als den Anstifter und Hauptschuldigen zu einem
Jahr Gefängnis , den andern zu vier Monaten und einen zu zwei
Monaten Gefängnis .

— Kassel , 14 . Febr . In der Nacht zum Montag wurde oonx
zwei Bahnbeamten bei ihrem Rundgang durch das Bahnhofs¬
gelände in Bettenhausen ein Mann dabei erwischt , als er
ein Fenster des Wartesaals zweiter Klasse einschlug , um sich

' (Ein »
gang in den Wartesaal zu verschaffen . Die Beamten ergriffen den
Mann und forderten ihn auf , zur Feststellung seiner Person mit
zum Stationsvorsteher zu kommen . Der noch junge Mann ging
willig mit , sprang dann jedoch plötzlich zur Seite und gab aus
einer Pistole zwei Schüsse auf die Beamten ab , von denen
ein Schuß den einen Beamten in den Oberarm traf . Beim Ver¬
such des zweiten Beamten , den Mann zu fasten , kam dieser bei der
herrschenden Glätte zu Fall , so daß der Einbrecher unerkannt ent¬
kommen konnte . Das herbeigerusene Überfallkommando der
Polizei konnte trotz eifrigen Absuchens keine Spur von dem
Täter entdecken . Der schwerverletzte Beamte wurde ins Kranken¬
haus übergeführt .

— Aschaffenburg , 15 . Febr . Ein Mechenharder Einwohner
glaubte Grund zu haben , auf seine Frau eifersüchtig zu sein . Am

Montag Bei seiner Heimkunst traf er sic wieder nicht daheim an .
Die Frau war nach Aschaffenburg gefahren . Sie kam dann mit
dem letzten Zug in Erlenbach an , und zwar in Begleitung des
Mannes , in dem ihr Ehemann einen Nebenbuhler vermutete . Der
Ehemann erwartete seine Frau am Bahnhof . Es entstand auf dem
Nachhauseweg zwischen den Eheleuten ein Streit , in den sich der
vermeintliche Nebenbuhler mischte . Während die Frau vorauslief ,
zog dieser Mann einen Revolver und gab auf den Ehemann zwei
Schüsse ab . Der erste Schuß traf den Ehemann in die Schläfe ;
der Getroffene , der vom zweiten Schuß am Oberarm gestreift
wurde , brach tot zusammen .

Die neue Kältewelle
7 Grad Celsius in Spanien — Erfroren und Rudelplage in

Rumänien — Schwerste Schneestürme in Nordamerika

Madrid , 15 . Febr . ( Funkmeldung .) Die außerordent¬
liche Kälte dieses Winters , unter deren Folgen ganz Europa
und auch Deutschland steht , macht sich jetzt in Spanien eben¬
falls wieder stark bemerkbar , wo eine neue Kältewelle fest¬
zustellen ist . In Burgos wurden so z. V . am Mittwoch
7 Grad Celsius unter Null verzeichnet .

Bukarest , 15 . Febr . Nach kurzem Tauwetter ist in West¬
rumänien , ähnlich wie in Deutschland , ein neuer Kälteein¬
bruch mit großen Schneefällen erfolgt . Infolge der Schnee¬
verwehungen mußte der Bahnverkehr auf zahlreichen Neben¬
linien eingestellt werden . Auf den Hauptlinien verkehren
die Züge nur mit großer Verspätung . In Cernowitz und
Jassy sank das Thermometer auf 25 Grad Kalte . Bis jetzt
sind über 20 Personen erfroren . In der Bukowina
uni ) Moldau wurden zahlreiche Dörfer von Wolfsrudeln
heimgesucht , die unter dem Vieh großen Schaden anrichte¬
ten . Auch die Donau Beginnt auf ihrem Unterlauf wieder
einzufrieren .

New York , 15 . Febr . ( Funkmeldung .) In den Atlantik -
ftaaten sind die schwersten Schneestürme feit Jahrzehnten
niedergegangen . Fast der ganze Eisenbahn - , Schiffs - und
Flugverkehr ist stillgelegt worden . Tausende von Autos
wurden von meterhohen Schneewehen auf den Landstraßen
eingeschneit . Zahlreiche Personen werden vermißt . In
der Stadt New York wurden allein mehrere hundert Fuß¬
gänger verletzt , in Pennsylvanien wütete der heftigste
Blizzard seit 38 Jahren , der Pittsburgh innerhalb weniger
Stunden unter einer 50 Zentimeter hohen Schneedecke be¬
grub . In den Ren - England - Staaten und New York erreich¬
ten die Schneewehen eine Höhe bis zu 7 Meter . In Ohio
mußten Kohlenbergwerke geschlossen werden . Von Maine bis
Virginia wurden Landschulen geschloffen .

WMscfiaftsteil

Reibungsloser Kreditverkehr im Kriege . In Magdeburg sprach
der Leiter des Fachamtes Banken und Versicherungen der DAF . ,
Pg . L e n c e r , über „ Aktive und elastische Kreditwirtschast

"
. Die

straffe Ordnung der Eüterseite in der Kriegswirtschaft bedinge die
gleiche Disziplin auf der Geldseite . Die den Banken zugewiesenen
Ausgaben in der treuhänderischen Lenkung des Kreditvcrkehrs als
Verteiler des Kapitalstromes für die Wirtschaft tonnten ohne jede
Störung durchgeführt werden . Lencer erhob die Forderung , nach
einer Vereinfachung der Organisation im Bankwesen und der
Erhaltung einer klaren Verantwortung im Interest « einer schnellen
und intensiven Krediterledigung .

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626
kauft : Alf - Eisen — Metalle — Flaschen ,

Lumpen — Akten zum Einstampfen

Berliner Börse vom 15 . Febr . Nach den kräftigen Kurssteige¬
rungen an den Vortagen eröffneten die Märkte ruhig , aber
freundlich . Mannesmann und Rheinstahl um je % , Vereinigte
Stahl um % und Buderus um 11 * % heraufgesetzt . Hoesch % %
niedriger . Deutsche Erdöl um % , und Ilsegenuß um % % er¬
mäßigt , Salzdetfurth um 1 % % . Farben stiegen um y . % aus 177 .
Gummi - und Linoleumwcrle ruhiger , ebenso Kabel -

'
und Draht¬

aktien . Auch in Auto -, Bau -, Textil - und Brauereipapiere keine
nennenswerten Veränderungen . Elektro - und Versorgungswerte
gut behauptet . Reichsaltbesitz 141 gegen 140 % , später 140 % , Ge¬
meindeumschuldung unverändert 95 % . Tagesgeld 2 % bi s 2 % % .

Frankfurter Börse vom 15 . Februar . Der Aktienmarkt begann
zunächst still und nicht ganz einheitlich . Die freundliche Grund¬
tendenz bestand aber fort , und im Verlaufe erfuhr auch das Ge¬
schäft , angeregt durch kleine Spezialbewegungen , eine leichte Be¬
lebung . Tagesgeld 1 % % .

Ungarns Amateurboxer , die am vergangenen Sonntag ,
in Breslau von der deutschen Ländeimannschast mit 14 :2 Punkten
geschlagen wurden , traten am Dienstagabend in Leipzig der Leip¬
ziger Etadtmannschaft gegenüber . Mit 9 :7 Punkten kamen die
Ungarn zu einem knappen Erfolg .

Unverhoffte Antwort

Der Lehrer versucht . ,. dem kleinen Klaus die Bedeutung
des Spiegels recht eindrücklich zu erklären . Darum fragt er :
. .Wenn du dich gewaschen hast . Klaus , wo siehst du dann bin ,
um festzustellen , ob dein Gesicht sauber ist ? "

„ Ins Handtuch !" antwortet Klaus prompt .

( Mgtte

Kamnfelle
Hafen
Füchse

kauft ieb . Posten
Pelzbans

Schenk ,
Gemeindebad -

aätzchen 4 .

Herrenzimmer .
Teovicke . Flur¬

garnitur . zwei
ÄiubfeRel . mod .

Radio . Wobn -
zimmer - Seffel -

aarnitur . sofort
gegen Kaffe von
Privat aef Eil -
Ana S . 807 TV .

SIM MiEl
und Teppiche

ständig zu kauf .
O . Kannenberg .

Schwalbacker
Straße 73 .

Telefon 23129 .

UW
(5 ui ; . Metalle

kauft und holt

M , Bauer
Helenenstraße 18

Ruf 26832 .

Vergeßt
die hungernden

Vögel nickt !

Große u . kleine

ftM »
kauft laufend

Erb . Bismarck -
ring 11 .

HBBBllii !
Werde Mitglied

der NSV .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiimi !|iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilflilliiiii

Aili , ton Rüger ?
Sie haben ia wieder eine fabel¬
hafte Figur ! Ja ! Ich nahm
Gelbe Drovs . die machen schlank
ohne zu schaden .
Kurvack . 2 .75 . Großvack . 10 RM .

Drogerie Minor , Schwalb . Str . 49
Drog . Miiblenkamv . Doi -h . Str . 61
Germania - Drogerie . Rbeinstr . 67
Nero - Drogerie , Nerostr . 46

Wiesbaden ( Walkmühlstr . 10 ) , den 15 . Februar 1940 .

Die Beerdigung fand In aller Stille statt .

Am 12 . Februar 1940 , morgens 5 Uhr Ist mein lieber guter
Mann , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Ferdinand Brühl
im Alter von 66 Jahren für immer von uns gegangen .

Im Namen der Trauernden :

Frau Therese Brühl , geb . Krück .

Lesen Sie AXmIimL ira wi8Sbad8ner lagbiatt me
lfilfils . il kleinen Anzeigen . Sie finden
■ • • MllwH vieles , das Sie loLressiertl

Plötzlich und unerwartet verschied unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester und Tante

Frau Wilhelmine Dörner , Wwe .

geb . Diefenbach

im 82 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Georg Dörner

Familie Fritz Schneider

Familie Josef Dörner

Enkel - und Urenkelkinder .

Wiesbaden , den 15 . Februar 1940 .
Straßenmühlweg 17

Die Beisetzung findet in aller Stille statt .

Nach langem schwerem Leiden verschied
heute unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau

Katharina Bernhardt
geb . Zey

im Alter von 61 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Käte Scholl , geb . Bernhardt
Hanna Weber , geb . Bernhardt
Heinrich Scholl
Alfred Weber
und 5 Enkel .

Wiesbaden , den 13 . Februar 1940 .
Adlerstraße 81

Die Einäscherung findet am Freitag , den
16 . Februar 1940 , 11 . 15 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .
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Stellen -

Angebote

[ Weibliche PmMi

Lehr¬

mädchen
sucht

Th . Fritz Bauer

jüngere kvnlvriskin
sofort gesucht .

Feinkost Dittman « .
Fischpastenfabrik .

Dotzbeimer Strakte 26 .

Wir suchen

1 Herrn und 1 Dame
für unsere Schadensabteilung .

Kenntn . in Stenographie u . Maschinen¬
schreiben erforderlich

Lebensmittel

Moritzstraße24

gegenüber
Gerichtsstr .^

Tüchtige
Friseuse
sof . oder sväter

gesucht .
Friseur Sees .
Grobe Burg -

strabe 8 .

Sriienfe
sucht Stanitzki ,
Steingasse 33 .

Pcrk . Weibzeug -
uäherin z. Ans .
u . Ausbess . von
Wäsche f . einige

Tage gesucht .
Erb . Dotzbeimer

Stratze 40 .

LMmiWen
stellt ein

Dam . - u . Herr . -
Salon Kreis
W . -Biebrich .

Wiesb . Str . 82 .
Tüchtige Hilfs¬
arbeiterin , die

auch etw . bügel »
kann , sofort ges .
. Wäscherei

Pb . Basting ,
Rettelbeckstr . 15

Hausgehilfin v .
ölt . Ebeoaar ».
1 . 3 . in gevsl .

Sautzbalt ges .
Mebri . Zeugn .
üb . selbst . Kock ,
u . Sausarb . eif .
Borkt . Sinben -

burgallee 17 . 1 .
non 16 — 20 Uhr .
Alleimnädch . . d .
kocken kann und
läng . Zeugn . bat
3. 15 . 2 . o . 1 . 3 .
sei . Vorit . 4 b . 6 .
MainzerStr .20 .1

Zuv . Alleinm .
3u ält . Ebev . in
kl . Bill .- Hsb . sei .
Tel . Anfr . 61219

Flösset .
Adolfsdöhe

Nassauer Str . 11

Alleinmädchen
in gepflegt , gut

einaericht . kl .
Villenhaushalt

zu alt . Ehepaar
z . 1 . März ges .
Angen . Dauer¬

stelle Walk -
müblstrabe 62 .
Telefon 27870 .

Zuyeriäss . selb¬
ständig . Allein¬
mädchen f . gepfl .
Privat Haushalt

eines
Lebensmittel -

Geschäfts für bald
oder später ges .

Moritzstraße24
Th . Fritz Bauer .

Sol . tücht .
Alleinmädchen
für Eeschästs -

bausb . gesucht .
Gute Empfehl .

Bedingung .
Vorzust nach

vorder , tel . An¬
meldung 26331 .

Schütt u . Co . ,
Kais . -Fr . -Rg 70

Nettes solides
Alleinmirdchen

in ArztbauSbalt
rum 1 . S . sei .

Dr . Eernler ,
Snser Str . 1L

Hausmädchen
für klein . Geich . -
Haushalt sofort
gesucht Bären -
strabe 6 .

Erfahrenes

Zimmefma &Ciien
mit Näbkenntn . ,
sofort . ob . 1 . 3 .
gesucht . Singer .

Gasthaus
» Stadt Biebrich "

Albrechtstrabe 9

2n kl . md . Ssb .
Lnderl . Mädchen
sof . o . auch spät ,
ges . Dr . Walach .

Ingelheim Rh .
Hindenburgstr . 6

Mädch . f . Küche
u . Haus , nicht
unter 18 I . , ges .

Eintritt nach
Vereinb . Kahr .
Rerostrahe 7 .

Vereinigte
Krankenversicherungs - A . G .

Wiesbaden / Langgasse 16

Friseuse
sofort oder später gesucht

JJßttCf Jlticnefsberg

Ebrl . iaub . Mädchen oder Fra «
für einige Stunden tägl . natfim .
zur Begleit , ht Dauerstellung zu
Dame im Selbstfahrer ges . Näh .
zu erfabren im Tagbl .- Derl . Uk

MWkl Hgs
stellt ein :

1 Zimmermädchen .
1 Hausmädchen ,
1 Hausdiener ,
1 Kellner -Lehrling .

Personalbüro von 11 — 13 Ahr .

Hausdame und Wirtschafterin für
imkerst gepflegten , frauenlosen
Villenbausbalt . verbunden mit
kleinem Gutshof . gesucht . Be¬
werberinnen . die selbst mit tätig
kein wollen und sebr gute Küche
verstehen ( auch etwas Diätküche ) ,
peinlichst ordnungsliebend sind ,
es mit den Sausfrauenpflichten
ernst nebmen und schon einen
derartigen Posten bekleidet haben ,
werden um selbstgeschriebenen
Lebenslauf . Lichtbild , Zeugnis¬
abschriften und Eebaltsansvrücbe
gebeten a . Sonnenhof . Darmstadt ,
Dieburger Strake 235 .

Fleitz . kräftiges

MW »
z. 1 . März gtf .

Bäckerei
Steinmann ,

Zietenring 8 .
Ordtl . Mädchen ,
erfahr , i . Küche
und Haus , zum
1 . März gesucht .
Vorzustell . 9 — 11
und 5— 7 Uhr .

Dr . Fries ,
Taunusstr . 58 .
Telefon 27145 .

Baldigst ges . ht
d . Vormittags¬

stunden ein
Stundemnädch .

Vorst v . 9 — 12 .
Rbeinstr . 59 . 4 .

Tüchtige Frau
2 — 3 Stunden

tägl . ». Laden -
vutzen gesucht .
Fr . Baumann ,

Wilbelmstr . 42 .
Tüchtige Fra «
oder Mädchen
sofort gesucht .

Tägl . 8 — 10 llhr
Albrechtstr . 2

Wagner .Tüchtiges
Mädchen
für kl . Eeschäfts -
bausbalt sofort
od . spät , gesucht .

Friseur Hees ,
Erotze Burg -

stratze 8 .

Stundenfrau 2X
wöchtl . sof . ges .

Klein , Serrn -
sartenttr . 19 , 1 .
2 . sb . Stunden¬
frau 2X wöchtl .
vorm . je 3 Stdn .
ges . Näh . Kirch¬
gasse 13 . b . Hni -
Hoffrichter .

Sofort gesucht
gute Aushilfe

a . einige Woch .
Vorstell , vorm .

Nerotal 46 .
Telefon 28904 .

Tücht . Stunden¬
frau f . mehrere
Stunden täglich
gesucht Maimer
Stratze 78 .Weg . Verbeirat .

mein . Mädchens
ebrl . Mädchen

welch , alle Saus¬
arb . versteht und
kochen kann , zum
15 . 2 . od . später

gesucht .
Bäckerei Fritz ,

Michelsberg 3 .

Stundenfr . 2X2
Stb . wöckil . ges .
Rheinftr . 94 . 1 ,
Putzfrau gesucht .

Säger ,
Nömerbera 30 .

Tücht . umsichtige
Putzfrau für 3X
woÄentl . nachm .
3 — 4 ctunb . ges
Zu erfragen im
Taabl . -Vl . Ur

2g . Mädel ( auch
Pflichtj .) tags¬
über zu zwei
Kindern gekuLL

Mädchen für
Haus vorhand .
Dr . Herrmann

Kavellenstr .46 . 1

Putzfrau f kalbe
Tage gesucht

Emier Stratze 69
Gib , 1 - Stock .

Putzfrau täglich
zwei Stunden

morgens gesucht .
2acobi .

Wilbelmstr . 56 .

Wegen Erkrank ,
des jetzig , wird

sofort zuverl .
Kiirderme ^ che «

oder Pflichttabr -
mädchen gesucht .
Hector , Sonnen¬
berger Str . 11 .

Tel . 29057 .

Putzfr . stunden¬
weise tagsüber
für kl . Saushalt
ges . Vorzustellen
von 15 — 17 Uhr

Rbeinsauer
Str . 27 . Pari . t .

Frau od . Fräul .
in frauenlosen

Hausb . m . zwei
Kindern los . ges .
Bremser Rauen -
tbaler Str . 10 ,
Stb . P . lks Do .
von 4— 6 Uhr .

| ® ännW Waen
"
|

Gewandter

ffinlßfler(tn )
für Schnellpresse

jüngerer
Druckergehtlfe
sofort gesucht .

Iennewein .
Schwolbacher

Stratze 45 .

1 ordeutl . saub .

Snnshilse
ges . Bäck . Fr .

Machenbeimer
Zietenring 5 .

Sauberes ebrl .
Mädck . o . Fra «
tagsüber gesucht
Adelbeidstr . 52,2

Herren - oder

Damen -

TvAfiaeg Putz »
mädchchen ganz
o halbtägig sof .
gesucht Viftoria -
Avotheke,Rbein -
strahe 45 .

ifiireiir
sofort ober spät ,

gesucht .
Schlier u . Schütz

Adolfftr . 5 .

2 - Wm - Mhii .

mit Bad und Küche ,
in vornehmer Billa . Nerotal «
läge , ist sofort »o vermiet «« .
Breis 90 NM monatlich ,
eimcklieblich Heizung .

3 » Ehr . Glücklich
Immobilie « ,

Kaiier - Friedrich - Plaü 3 .

Morgen ERSTAUFFÜHRUNG !

Eine

kleine

Nachtmusik
Der Mozart - Film der Tobis
mit

Hannes Stelzer

Heli Finkenzeller
Lotte Spira

Christi Mardayn
Spielleitung : Leopold H o i n i s ch

Es wirken mit :

Das Wiener Staatsopern - Ballett

Qas Wiener Philharmonische Orchester
Das Berliner Philharmonische Orchester

Bühne : Die hrühmto Darras
liilMIIII0illtiilimHHi1fliiMmUIHIUmillU||fflliinilUllliHilli!ll!lliliinilHIIIHmNIH(UIUinHlllilihlllliiiilllililllilHiil!ililii

Heute letzter Tag : „ H a nstfs
"

. mit Jenny JugO

filfratWe N » W
Die Steuerpflichtigen , welche die int Monat Februar

1940 und in den Vormonaten fällig gewordenen , an die
zuständigen städtischen Kasten zu entrichtenden Steuer «
und Abgaben nicht bezahlt haben , werden hierdurch
öffeMlich gemahnt .

Bis spätestens 21 . Februar 1940 sind zuzüglich des
verwirkten Säumniszuschlages zu zahlen :

L Grundsteuer ,
2. Hauszins steuer ,
3. Gebühren für Müllabfuhr , Sandsangreiniaung , Kanal -

benutzuna und Stratzenreinigung für Januar 1940
bzw . bet den Kleinbeträgen der Grundsteuer die
fälligen Raten , ferner ettt Zwölftel des fälligen
Monatsbetrages an Grund - und Hau ^ inssteuer ;

4. Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den Arbett -
gebern im Januar 1940 einzubehalten und abzu¬
fuhren war ;

5. Getränkesteuer für Januar 1940 ;
6. Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für Febr . 1940 ;
7 . Schulgeld für die städtischen Schulen für Februar 1940 ;
8. Gewerbesteuer und Berufsschulbeitrag 4. Rate 1939

( Januar März 1940 ) , bzw . bei kleineren Beträgen
di « am 15 . Februar 1940 fälligen Raten .
Nach fruchtlosem Ablauf » er Mahnfrist erfolgt die

kostenfällige Zwangseinziehung .

Wiesbaden , den 15 . Februar 1940 .
Der Oberbürgermeister

— Steuerkastc —

SOumnlsjafQlag
oetfpifeiet Ml « m Steuern

Nach dem Steuersäumnisgesetz vom 24 . Dezember 1934
ist bei nicht rechtzeitiger Entrichtung der fällige «
Steuern ein Säumniszuschlag von 2 v . H . des rück¬
ständigen Steuerbetrages verwirft Aus diesem Grunde
wird wiederholt aus die rechtzeitige Entrichtung fällig «
Stenern hingewiesen . Überweisungen im bargeldlosen
Verkehr sind so rechtzeitig zu bewirken , datz der Betrag
spätestens am Fälligkeitstage der Stadt gutgeschrieben
wird (Wertstellung Fälligkeitstag ) .

Wiesbaden , den 14 . Februar 1940 .
Der Oberbürgermeister .

Mong »et WMeftanMnöewngen

Eigentümer

Die Meldung der inzwischen eingetretenen Lndc -
rungen ist , soweit noch nicht gesehen , sofort nachzuholen .

Wiesbaden , den 13 . Februar 1940 .
Der Oberbürgermeister .

Im Hinblick auf die in der Zeit vom 20 . bis
28 . Februar 1940 stattfindende Dormu terung der Pferde
wird erneut darauf hingewiesen , dem die Eigentümer
bzw . Besitzer von Pferden nach Zsff . 7 der Pferde¬
ergänzungsoorschrift oom 13 . August 1938 verpflichtet
sind , teile Änderung in ihrem Pferdebestcrnd ( alle Ab -
und Zugänge ) sofort dem Oberbürgermeister — Wehr¬
machtbüro — nach den vorgeschriebenen Mustern zu
melden . In den eingemeindeten Stadtbezirken können
die Meldungen bei den Verwaltungsstellen in WieSb .-
Biebrich , Wiesb .-Bierstadt und Wiesb .-Dotzheim ab¬
gegeben werden . Di « entsprechenden Vordrucke sind dort
ebenfalls auf Anforderung erhältlich .

Botiiöergelienöe SS « W Oes Miaute
Das Städtische Leihamt ist wegen Bestandsaufnahme

in der Zeit vom 19 . Bis 24 . Februar 1940 für den Ver¬
kehr mit den Volksgenosien geschloffen .

Wiesbaden , den 13 . Februar 1940 .
Der Oberbürgermeister

Leihamt .

Theater • Kurhaus • Film

St . -R . F , 20 .
Be |

lt :

schönen Frauen — bester Artl

fri

Weib . S . - Sport - Kaufe guterbalt .
' , Serr . -

KMgekllche

u . acefL Sausbalt .
Wasisr Bad u . TeL -Benutz . er¬
wünscht . Preisang . M . 868 T .- M

Wnfe

Stellen »

Gesuche

iebr .
>ein -
Sart .

( Leder )
zu verk .
stratze 9

Wohnlage
k. u . w .

Garage
L 3 . zu oerrn .

Mosbacher
® ti .29 . T . 24331 .

tfi meistbietend gegen Barzahlung .

Wilhelm Helfrich

Melieret

l Ä

f Lehr¬

junge
sucht

Th . Fritz Bauer

Lebensmittel

Morltzstraße 24

gegenüber .
Gerichtsstr . A

Tüchtiger

Backer
sofort od . später
gesucht . Bäckerei

Montpellier ,
Albrechtstr . 14 ,

Ingenieur sucht sofort modernes
und bebagl . mobl . Wob « - und
esiehhmner in Bi

Mta . ld , Silber
u . Dublee kauft
Gelbschwiedemst .

T . Struck ,
Michelsbery 15

<8 . B . E 40/9004

beeidigter , öffentlich bestellter Versteigerer
uud Ŝchätzer ,

Wiesbaden , Launusftr . 33/35 , Telefon 22941 .

Deutsche » Theater . Donnerstag , 15 . Febr . ,
19 —21 .45 Uhr : „ Zar und Zimmermann

" ,
SL - N . C . 22 . — F reitag , 16 . Februar ,
19 — 22 Uhr : „ G - tz von Berlichtngen

"
,

SöldschmvK
Alt - Gold und

Silber
kauft I . Küb « .
Weberaaffe 35 .

Gn . C 28156 .

ÄITÖOID
sowie fintlaniM zur
SefMvetHfmi . kamt
E Wolf , Goldtthmied

Knaben ) , ar oste
Kaffeedecken

teils Handarb ..
u . Kaffee - Ge¬
decke zu ver¬

kaufen . Alles
aut erhalten .

Babnbofstr . 50 .
2 , Stock reLts .

Neuwertiger
Koufirmande « -

Mastanzug
zu vk . Preuger .
Gneisenaustr . 1

___ ( abeyds ) ,___
Guterh . Konf . -

Anzug zu verk .
Wielandstrasts 7 .
S Stock lks . . M .

Weih gestrichene
Hoftbettstelle

m . Matr . zu vk .
Emser Etr . 52 . 1

Tausche schöne
3 - Zim -Wohn .

mit Bad und
Heizung gegen

gleiche » — 6 =3 .«
Wohnung zum

k4 . oder spät .
ne . u . GL 881

an Tagbl .-Derl .

Ordentlicher junger

nsw
sofort in Dauerstellung gehiM
Wäscherei R « üd > Riehlstraste 8 .

Ausl . Lammsell -
tevp . z . vk . Mau -
titiä ^ L 12,l .
12g . - « , 1 Mdch .-

Schulranzen

Schrankkoffer
sebr gut erhalt .,
110 hoch , zu » k.

Sonnenberger
Str . 42 . Martin .

MkWMNslkWkM
ooii © oftMiteoJiioeiilflt

WMI . MM
"

NlkSMil - Mrltz
Schlohftratze Nr . 1 .

am Freitag , 16 . Februar , 10 Uhr beginnend .
Zum Ausgcbot gelangen :

1 Bierbüfett mit Kühlung und 3 Zapfstellen ,
runde u . längl . Wirtstische . Stühle . Earten -
u . Kücken - Mobel . 1 gr . Küchenherd . Dezi
nm ' waaae . Sofa . Spiegel Bilder . Koffer¬
böcke . Deckbetten . Kopfkiffen . Teppiche ,
9 Kokosläuser ( etwa 70 Meter ) . Wein - u .
Biergläser . Eb - u . Kafseeporzellan , ver

' ilb .
Bestecke , Kaffsetabletten . Tischtücher ,
Plümobezüge u . dergl . mehr

Sonnig , möbl . 3im . od . Frontsp .
mit Heizung in gutem äauie von
berufstätiger Dame z. 1 . 3 . a « .
Evtl . Seldstbedien . Nähe Kaiiev -
boi . Angebote u . S . 801 Tagbl .- D .

Junges ruhiges
Ehepaar , pünktl .
Mietzahl . , sucht

sonn , abgeschl .
2 - 3im . -W « hu .

mit Küche . Ang .
mit Preis und
Lage u . K . 804
an Tagbl . -Verl .

stdenz - Theater . Donnerstag , 15 . Febr .,
20 —22 . 15 Uhr : „Intermezzo am Slbenb . —
Freitag , 16 . Febr ., geschloffen .

irhaus . Freitag , 16 . Febr . , 19
VI Zykluskonzert . Leitung : Generali ,
direktor Arthur Rother , Berlin . Solistin :
Ria Focke (Alt ) .

5cala »Sariete . Bunte Variete — Schau mit
11 Grotz -Ättrattionen voll Witz und Humor ,
schönen Frauen — bester Artistik .

Berufstätige jg .
Dame kuckt gut
möbl . 3im . mit
Zentt . - Seiz . und
fl . Wan . , mogl .
Stadtmitte jobet

Babnbofsnahe .
Ang . L80VT .-V .

Möbl . Zim . von

Herten -Ulster ,
aut . Stoff , et » ,
vertr . ntu . abz .
Dorckstr . 14 , 3 L

Brauner TaL -
Abendmantel
mit weistem
Anaoravelz .

Kommunion¬
kleid . H .-Schuhe
Nr . 42 . Mb gut
erb . , zu vk . Adr .
Tagbl .-Vl . Up

1- 2 -Z ^ Wobn .
trete Lage . aei .
Ang . u . E . 808
an Tagbl . -DerL
1 - od . 2 - Zimmer -

Wobnung von
Beamten gesucht .
Ang . u . W . 807
an Tagbl . -Verl .

Mant . . 17 — 20i „
2 D .-Röcke , alles
8 . erb .. Meland -
strahe 7 , P , lks .
l . Paae Markch -
stiefel , fast neu ,
Erotze 42 , zu vk .
Stephan . Emser
Ztrgtze 48 .

Seit aut möbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer . Zenttalb .. mSgl , fliest .
Waffer . in Stadtmitte , sofort bis
Monatsende »u mieten ge

'
uSt .

Lev . Eingang erwünscht . Angeb .
unter 6 . 809 an den Tagdl . Dl .

I WeMche LersoiÄ ^
Tüchtige Kristuke
sucht Stell . , evtl ,
n . 4 Tage in d .
Woche . Ang . u .
B . 809 T . -VerL

1 MSmilitze

Kraftfahrer . Kl .
3 b . 3 % T ., sucht
stundenweise als
Aush . Beschatt .
Ang . EMST .- L

Erwerbsbefchr .
Laborarbeiter

sucht letchte Be¬
schält , gl . welch .
Art . Ang . unter
E . 808 T . -Berl .

Suche 2 - 3raum .
abgeschl . Etage ,

möglichst mit
Seh . , z. Avril

MNMaAel
15 - 17 3 . . z . Aus¬
fuhr . v . Zeitung ,
u . leichte Arbeit
gek . C . Schultze ,

Wagemann -
stratze 25 .

Stadtkundiger
Radfahrer

gesucht .
Blumenbaus

Becker
Kranzplatz .

Junge z. Brötch .-
Äusfahr . gesucht
Bäckerei Mühl¬
gasse 15 .

Küche tntb ein
Schlafzimmer

sowie einzelne
gebr . komplette
Betten , auch gut .
Fahrnackcn ges .
Sn - ' Bote unter
A . 682 an den
Tagbl -Verl .
Gebe . Ski , mittl .
Eröste . zu kauf ,
ges . Ang . unter
W . 808 T . -Verl .

Komplette Wohnunsseinrichtuug .
nur erstklassige Möbel . Teppiche .
Betttvaren und sonstige Einrich -
tnngsgtzgenstände aus gut Sause
von Privat zu verk . Angeb . bitte
vertraulich u . E , 808 Ta .abl .- Bl ,

Ang . mit Preis¬
angabe unter

A . 681 T -Verl .
Reichsbeamter

sucht 3 — 4 - Ziuu -
Wobn . in freier

Wohnlage .
Ang . TL08 T .-V .

Rsichsbeamter
sucht 3 — 4 -Zim .-
Wobn . mit Bad
u . Easatflchiud .
Ang . u . SB. 808
an Tagbl .-Verl .

Gesucht ruhige
gesunde vorzügl .
heizbare Dauer ,
wohn , für alte
gesunde Dame .
Kein Parterre .
Räbe Kurviert .
Ang . 2L678 T ^ V .
Dame sucht g ,
möbl . Zim . mit
K . o . Küch .-Ben . .
evtl . Z .- Heizung .
Ang . u . F . 808
an Taghl, - Berl .
Behagl . bi « BL

Zwnner , RSHe
Kaiserhof , von
Dame sof . ges .
Preisang . unter
E - 809 T .- Verl ,

Dauermieterin
m . eign . Wäsche
sucht ruh . möbl .
Zim . für gleich

oder 1 . Marz .
Preisang . unter
D . 809 X .& etL

Wohn - und
Sdilahinu mbl .
mit Kilchenben . .
so ? von rntfflef .

(kbevaar mit
11 i . Junaen aes .
Ang . 8 . 807 TB .

KL L Mans . m .
Ofen bist . z. vm .
Porckftrahe 27 , 2

Enterb . Gas -
beirofen billig
abz . Rotberg .
Sonnenberger

Dräne 3 .

zu verkaufen
Albreätstr . 23 .

Altgold
kauft

Ero « . mbL Znn .
fofort od . später
zu miet , gesucht .
Preisang . unter
D . 808 T .- Verl .

Ser . Sri . sucht
sof . od zum 1 . 3 .
sb . mbl . 3 . Nähe
Taunusstr . Ang .
S , 808 T .-Verl .

Fräulein sucht
möbl . Zimmer
m . Zentralbeiz .
Nähe Moritzstr .
Ang . u . B . 806
an Tagbl .- VerL

Film - Theater :
Walhalla : Jüaneite “ .
Thalia : „Weitzer Flieder " .
Ma -Palaft : .,2hr erstes Erlebnis "

.
Film - Palast : „Pygmalion " .
» apttol : .Llivakin der Zarin

"
.

Apollo : ^ kivalin der Zarin "
.

Vrauia : „ Heinz im Mond "

Sana : „Spiel tm Sommerwind " .

1 Zim . 1L Küche
rum 1 . 3 . 1940
su verm . Besicht ,
von 16 — 18 Uhr

bei Haeder ,
Adlerstr . 59 , S ,
Rüdesh . Str . 1 .P .
beb . mö6L sonn .
Zim . m . Sei », u .
sehr g . Bervil . ,
vrsw . . ev . kl . M !.
mit gut . Vervfl .
Woche 17 Mark ,
Rüdesh . Str . 1,P .

einberufungsb .
sev . möbl . sonn .
Maus , m . sehr g .
Verpfl . W . 17 .-

Behagklch
sonn , gut beizb .

möbl . Zimmer
Bertramstr . 19 ,

2 rechts , zu vm ,
Gut inÜbl . Zim .
mit Ofenbeiz . a .
Herrn zu verm .

Dotzbeimer
Str . 35 1 , EL l .
E ' n gut mSbi .
Zi « . im Kur -
Viertel , sl . Waff .
Bad . Heizung u .
voller Pension z.
1 . 3 . 40 zu ver¬
miet . Humboldt -
strast - g , Part .
Beh . mbl . Zim .
in gutem ruh .
Sause , sof . weg .
Versetz , zu verm .
Niederwaldstr . 7 ,
2 . St ., bei Krag .
Sehr sch. n . beb .

Wobnschlafzim .
sof . zu vermiet ,
nur an befferen
berufst . Herrn .
Näh . zn etfr . im
Tagbl .-W . üg

Rmtlidie Bchonntmathungcn

WALHALL
THEATER

jumot » vARErt
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DREHBUCH : GEZA v . CZIFFRA - MUSIK : MICHAEL JARY

Residenz - Theater Wiesbaden

. und im schönen Vorprogramm

Was der Inn erzählt

FOX - TÖNENDE - WOCHENSCHAU

Heute Erstaufführung !

Auf vielseitige Wünsche : Heute Donnerstag , aber nur diesen einen Tag ! 3 .50 Uhr 6 .10 Uhr 8 .30 Uhr

der

!

Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt !

SCAIA

Verloren

Gefunden

Bernhard Shaw

des irischen Spötters

Bauplatz,Adolfs -
höhe , zirka 800
qm , sei . Angeb .
unter F . 807 an
Tagbl . -Vcrl .

Wie ein leuchtender Springbrunnen

schießt der Witz der Dialoge empor

mit Husten ,
Katarrh ,
Kopf¬
schmerzen ,
Rücken¬
schmerzen
oder Grippe !

Beugen Sie
doch bei¬
zeiten vor

SPIELLEITUNG :

ARTHUR MARIA RABENALT

Verdorbene unbrauchbare Fette
lassen sich noch sehr gut zur Her¬
stellung von Seife verwerten . Vor¬
schrift sowie das nötige Material
erhalten Sie beim Fachdrogisten
Seyb , Rheinstraße 101 .

Tägl . 4.00,6 . 15,8 .30

Sonntag ab 2 .00 Uhr

Nicht für
Jugendliche !

Der Serienerfolg des Theaters in
Saarlandstraße , Berlin :

Die Liebe ist das

Wichtigste im Leben

Lustspiel von Hadrian M . Netto

lenny No

Gustaf Gründgens

Mutter und Tochter im Wettstreit um denselben Mann

— das ergibt tausend köstliche Situationen

Sonntag auch nachmittags 4 Uhr

Kleine Preise

leBSIIIEIIZ -

THEATE R ,

HANNELORE SCHROTH

MADY RAHL ELGA BRINK

HANS HOLT ❖ PAUL HENCKELS

VICT . JANSON * R . SCHÜNDLER

Lassen Sie sich diesen Genuß

nicht entgehen !

TägL 3 Uhr VARIETE Tägl . 8 Uhr

Staubsauger
eritkl . Weltmarke , verchromt , aus
tl . Kontingent sofort lieferbar ,
auch bequeme Zahlung .

— Kundendienst . —
Massion , Telefon 21051 .

Vertreter der <? a . Nilfisk . EmbH . .
3. 3t Rbcinstr . 19/21 . Wiesbaden .

Seite 6 Rr . 39

10000 M .

zu vergeben als

1 . Wche !
durch M . Lerch ,

Immobilien
Eoetbestrabe 9 .

St S Ä FILM - PALAST

Heute letztmals

Bunte Varietä - Schau
11 Groß -Attraktionen 11

bestes Werk im Film

wiederzusehen , wird viel

Freude bereiten .

ist das Glück unseres Volkes ! — Werdet Mitglied der NSV I

Roh rbcck ’s
Bronchialfee verstärkt

schütztwor schlimmer Erkältung
Alleinverkauf :

DROGERIE MINOR
EckeSchwalbacher u. MauritiusstraBe

THALIA
Kl RCHGASSE 72

Morgen Freitag PREMIERE

Sensations - Gastspiel
Clown -Trio

Zacchini
mit ihren Wunder - Kindern

Merle Henryks
Schönheits - und Schleiertänzc

Zum 1 . Male in Wiesbaden

und

7 Welt - Attraktionen 7

Trauring verl .
(5 . Belohn , abz .
Kleiststr . 7 . 2 r .

llbrwerk aus
Damenubr ver¬
loren . Eeg . Bel .

abzugeben bei
Lcgenbauer

Ellcnbogeng . 8 .
Hose , Striimvfe
gesund . Abhol .
Adelbeidftr . 13 ,
1 . Stock rechts .

SHöstliche T
Cmpieölungen j

Lastwagen -

Transporte
aller Art . sowie
Ein - und Aus¬

laden übern .
W . Schmidt .

Hellmundstr . 31 .
Rus 22216 .

Einziges Konzert • Ein festlich - froher Abend

Georges

BOULANGER
VWWWW mit seinem Orchester ■ ■ ■

j Jetzt y

Apfelwein
zum heiß machen

Liter 35 H

Bitte Gefäße mitbringen

Erb
’

s
Ring - Quelle

Die Verteilungssteile
der sparsamen Hausfrau

Bismarckring 11

k Tel . 25005 1

Vergeßt
die

hungernden
Vögä nicht !

Sonntag,18 . 2 . , 15 .30Uhr : Vorst . z . kl . Preisen
Intermezzo am Abend

Abends 8 Uhr : Der Mustergatte

Heute 20 Uhr : Intermezzo am Abend
Lustspiel von Möller und Lorenz

Samstag , 17 . 2 „ 20 Uhr : Erst - Aufführung !

W

Morgen Freitag : Erstaufführung

WA - PALAST

■

W

Mummtanßjcs filmwaf
MUSIK HERBERT WINDT MF "

GESTALTUNG - FRITZ HIPPLER
®

Dieser auf den Schlachtfeldern , im Angesicht des Feindes

aufgenommene Film , ist ein wertvoller Beitrag zur Geschichts¬

schreibung . Das Werk wurde unter Verwendung des authen¬

tischen Materials der Propaganda - Kompanien geschaffen .

Prädikate :

„ Staatspolitisch und künstlerisch wertvoll ,

volksbildend "

■
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